
Mini-Gottesdienst
EBERSTADT (ng). Morgen (28.) um 16 Uhr laden die drei evangeli-
schen Kirchengemeinden Ebertadts wieder zum Mini-Gottesdiest für
Familien mit Kindern von 0-4 Jahren, diesmal in der Dreifaltigkeits-
gemeinde, Heidelberger Land-
straße 307, ein. ein. Thema ist
„Kennt ihr schon Zachäus?“. Nä-
here Infos bei Sabine Kreitsch-
mann, Telefon 06167-912333.
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Seniorenfreundlicher Betrieb

DURSTLÖSCHER. Die anhaltende Trockenheit in den letzten Wochen macht nicht nur Landwirten und Weinbauern zu schaffen.
Auch die städtischen Grünflächen und Straßenbepflanzungen kommen ohne zusätzliche Bewässerung nicht aus. Per Tankwagen
werden – wie auf unserem Bild in Eberstadt – Straßenbäume mit dem notwendigen Nass versorgt. Anwohner werden gebeten,
den Bäumen oder Pflanzkübeln vor ihrer Haustür den einen oder anderen Eimer Wasser zu spendieren. In den Wäldern steigt gleich-
zeitig die Gefahr von Waldbränden; derzeit gilt für die Wälder um Darmstadt die Stufe 4 (Hohe Gefahr). „Vertrocknetes Reisig und
Laub sowie Gras des Vorjahres stellen eine potentielle Brandgefahr für die Wälder dar. Zudem steigert der Wind, der die Aus-
trocknung fördert, das Gefahrenpotential“, erklärte der für den Wald in Hessen zuständige Staatssekretär Mark Weinmeister.
 Außerhalb der ausgewiesenen Grillstellen dürfe kein Feuer entfacht werden. Auf den Grillplätzen sollte darauf geachtet werden,
dass kein Funkenflug entsteht und das Feuer beim Verlassen des Grillplatzes richtig gelöscht wird, wie Weinmeister erklärte. Im
Wald ist das Rauchen zwischen Anfang März und Ende Oktober generell verboten. Waldbrandgefahr geht ebenfalls von liegen ge-
lassenen Flaschen und Glasscherben und von achtlos weg geworfenen Zigarettenkippen aus. Wer einen Waldbrand bemerkt, wird
gebeten, unverzüglich die Feuerwehr (Notruf 112) oder die nächste Forstdienststelle zu informieren. Täglich aktuelle Informatio-
nen zum Thema Waldbrandgefahr sind im Internet auf der Seite www.dwd.de/waldbrandgefahr zu finden. (Bild: Ralf Hellriegel)

Kindergarten zu Gast bei der Feuerwehr

ANFANG MAI  besuchte die Freiwillige Feuerwehr Eberstadt den Kindergarten der evangelischen
Kirchengemeinde Süd in der Kurt-Schumacher-Straße, um in diesem Jahr mit den Vorschulkindern
in zwei Gruppen die Brandschutzerziehung durchzuführen. Der Gegenbesuch fand ein paar
Tage später statt. Hier stellte sich auch ein Atemschutzgeräteträger vor und erläuterte, wie sich
die Feuerwehrangehörigen gegen Gefahren schützen. Das Löschfahrzeug wurde besichtigt und
alle Kinder wurden mit Blaulicht und „Tatütata“ von der Freiwilligen Feuerwehr Eberstadt verab-
schiedet. (Bild: Freiwillige Feuerwehr Eberstadt)

Mutter-Kind-Cafe in Mühltal
MÜHLTAL (ng). Um Eltern mit Babies und Kleinkindern die Mög-
lichkeit zu geben, neue Kontakte zu knüpfen, startet am 9.6.das Mut-
ter-Kind-Cafe Mühltal. Das Programm sollen die Eltern und Kinder
selbst bestimmen können. Die Kinder können das Zusammensein
mit Gleichaltrigen üben und erste Freundschaften schließen. Um die
Gelegenheit zum ersten Erfahrungsaustausch für die Eltern zu geben,
werden zwei Betreuerinnen zur Verfügung stehen und sich um die
Kinder kümmern. Die Veranstalterinnen freuen sich über zahlreiche
Gäste um 14 Uhr im Bürgersaal Trautheim, In der Röde. Voranmel-
dungen werden unter der Rufnummer 06151-1417-117 (Neuba-
cher) oder 0177-2600845 (Temiz) angenommen.

Grillfest mit „Frohsinn“
EBERSTADT (ng). Der Gesangverein Frohsinn 1842 Eberstadt ver-
anstaltet morgen (28.) ab 18 Uhr in der Geibel’schen Schmiede,
Oberstraße in Eberstadt, sein traditionelles Grillfest. Mitglieder,
Freunde und Gönner sind hierzu herzlich eingeladen.



MÜHLTAL (ng). Im Rahmen der
turnusmäßigen vierteljährlichen
Quartalsgänge findet am 19. Ju-
ni eine Tagesfahrt mit dem Bus
nach Gundelsheim und Bad
Wimpfen statt. Start ist um 7.30
Uhr am Datterichplatz in der
Ludwigstraße in Traisa. 
Es sind  in beiden Orten geführte
Stadtbesichtigungen gebucht.
Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit Bad Wimpfen zu erkun-
den. Natürlich gibt es auch Gele-
genheit zum Mittagessen und
Nachmittagskaffee. Für Erwach-
sene kostet die Busfahrt mit den
beiden Führungen 18 Euro.  Ju-
gendliche und Studenten zahlen
die Hälfte.
Die diesjährige Kulturfahrt führt
vom 08.-11. September nach
Nürnberg. Die Hinfahrt führt zu-
erst nach Schwarzach/Main zum
gemeinsamen Frühstück mit an-
schließender Führung in der Ab-
tei Münsterschwarzach. Das Ho-
tel Agneshof liegt in Nürnberg in
der Innenstadt unterhalb der
Burg, von dort aus starten fast al-
le Aktivitäten wie Stadtrundfahrt
und gemeinsames Abendessen
am 1. Tag, der Stadtrundgang
und die Führung in den unterir-
dischen Felsengängen mit Bier-

probe am 2. Tag, die Fahrt durch
die Fränkische Schweiz u.a. nach
Forchheim, Gößweinstein und
Pottenstein und am 3. Tag die
Führung durch das Albrecht-Dü-
rer-Haus.
Abschluss am diesem Tag ist ein
„Gelage“ in einem historischen
Restaurant. Bei der Heimfahrt am
4. Tag wird gleich Halt in Fürth
gemacht, um dort ebenfalls bei
einem Rundgang die Stadt ken-
nenzulernen. Die Rückkehr nach
Traisa ist am frühen Abend ge-
plant. 
Anmeldung und Infos für beide
Fahrten sowie eine Beschreibung
der Kulturfahrt nach Nürnberg
sind bei Walter Göbel unter Tele-
fon 06151-148058 erhältlich.

EBERSTADT (ng). Auch in diesem
Jahr trägt die Ortsgruppe DA-
Eberstadt des Vereins für Deut-
sche Schäferhunde ihren Interna-
tionalen Pokalwettkampf auf
dem Übungsplatz Gernsheimer

Straße 50, an der B 426, aus. Die
Schirmherrschaft hat Andreas
May von der FDP Eberstadt über-
nommen.
Während der Veranstaltung füh-
ren Teilnehmer aus der gesamten
Bundesrepublik und dem Aus-
land ihre Hunde den Leistungs-
richtern in den Abteilungen Un-
terordnung und Schutzdienst
vor. Der Wettkampf findet am
5.6. ab 8 Uhr statt.
Gezeigt werden Unterordnungs-
leistungen und Schutzdienstar-
beit im Wechsel. Gegen 16 Uhr
findet am Sonntag die Siegereh-
rung statt, bei der neben vielen
Pokalen auch wertvolle Sachprei-
se für die besten Mannschaften
zu vergeben sind.
Bereits am Samstagabend, dem
4.6., startet ab 19.30 Uhr das
große Frühlingsfest mit Musik,
Tanz und geselligem Beisam-
mensein auf der überdachten
Terrasse und im Vereinsheim der
Ortsgruppe. Geboten werden
Bier vom Fass und alkoholfreie
Getränke, Steaks und Bratwurst
vom Holzkohlegrill sowie Pom-
mes Frites.
Abordnungen der Eberstädter
Vereine, befreundete Ortsgrup-
pen und Gäste werden von den
Schäferhundefreunden willkom-
men geheißen. Für das leibliche
Wohl während des Wettkampfes
am Sonntag ist natürlich eben-
falls bestens gesorgt – mit Ku-
chen, belegten Brötchen, Ge-
grilltem, Pommes, Bier vom Fass
und anderen alkoholischen und
nichtalkoholischen Getränken.

EBERSTADT (hf). Am vergange-
nen Samstag (21.) fand in der
Ludwig-Schwamb-Schule zum
achten Mal das Fußballturnier
der Eberstädter Grundschulen

statt. Veranstalter war wieder das
Netzwerk der Fördervereine der
vier Eberstädter Grundschulen
(Andersen-, Frankenstein-, Lud-
wig-Schwamb- und Wilhelm-
Hauff-Schule), das sich zum Ziel
gesetzt hat, die Kontakte und die
Kommunikation zwischen den
Schülerinnen und Schülern der
Grundschulen im südlichen
Darmstädter Stadtteil zu fördern.
In zwei Gruppen spielten jeweils
Mannschaften aus den 1. und 2.
Klassen sowie der 3. und 4. Klas-
sen gegeneinander. Am Spiel-

feldrand feuerten zahlreiche Zu-
schauer die Spielerinnen und
Spieler an.
Bei strahlendem Sonnenschein
und trotz der für Mai recht hohen

Temperaturen gaben die Mann-
schaften, bei denen auch die
Mädchen zeigten, dass sie durch-
aus auch Fußball spielen können,
ihr Bestes. Tatkräftig unterstützt
wurden sie dabei von den Cheer-
leadern der Andersenschule, der
Frankensteinschule und der Lud-
wig-Schwamb-Schule.
Ein weiteres Highlight war das
Torwandschießen der Schulleite-
rinnen der vier Schulen.
Am Ende konnte in der Gruppe
der 3./4. Klassen erneut die Wil-
helm-Hauff-Schule den Pokal

nach Hause tragen. Über den
zweiten Platz freute sich die Lud-
wig-Schwamb-Schule. Die Fran-
kensteinschule und die Ander-
senschule folgten auf Platz drei

und vier. Da die Wilhelm-Hauff-
Schule bereits mehrfach gewon-
nen hat, verbleibt der Pokal nun
in dieser Schule.
In der Gruppe der 1./2. Klassen
errang die Ludwig-Schwamb-
Schule den ersten Platz. Ihr folg-
ten die Mannschaften der Wil-
helm-Hauff-, der Frankenstein-
und der Andersenschule.
Am Ende waren sich alle Beteilig-
ten einig: Auch in diesem Jahr
war das Fußballturnier wieder ein
voller Erfolg und man freut sich
schon auf die Fortsetzung 2012.
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„WER + WAS = WO“ – HIER WERDEN SIE GEFUNDEN!
Die dritte Auflage des beliebten Gewerbeführers „Wer + Was = Wo“ für Eberstadt ist in Arbeit.

ZEIGEN SIE MIT IHRER ANZEIGE PRÄSENZ!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Ellen Hellriegel, Telefon 0 6154 -69 65 52,

per Mail über www@ralf-hellriegel-verlag.de oder auf www.ralf-hellriegel-verlag.de

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 0 6151/5 53 59

Unser aktuelles Angebot vom 30.5.-11.6.11  ·  Preise nur gültig im Abholmarkt

Pils
24x 0,33 l
zzgl. Pfand
1l = 1,14 ��

��17,99
Pur

6x 1,5 l zzgl. Pfand
1l = 0,39 ��

��6,99

Spritzig, Medium
oder Pur
12x 1 l zzgl. Pfand
1l = 0,42 ��

��9,99

DOPPELPACK DOPPELPACK DOPPELPACK

Turnier der Grundschulen: Kampf ums runde Leder

DEN BALL IM BLICK hatten Schülerinnen und Schüler der vier Eberstädter Grundschulen am ver-
gangenen Samstag (21.). Auf dem Sportplatz der Ludwig-Schwamb-Schule fand zum achten Mal
das gemeinsame Fußballturnier statt. (Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)

UNTER DEM TITEL „Konst.de – Kunst.se“ fand am vergangenen Wochenende im Bürgerzentrum
Nieder-Ramstadt eine Ausstellung mit Werken schwedischer und deutscher Künstler statt. Seit Jah-
ren besteht der Kontakt zwischen den Mitgliedern der Kunststatt Nieder-Beerbach, der OrtArt
Mühltal und den Mitgliedern der SOS-Gruppe aus der Partnerstadt Vingåker. Nach gemeinsamen
Ausstellungen in der Kirche von Vingåker, in Mühltal und im Schloss Säfstaholm konnten in die-
sem Jahr wieder Arbeiten von schwedischen Kunstschaffenden in Mühltal bewundert werden.
Fünf schwedische und elf Mühltaler Künstler beteiligten sich mit ihren Bildern und Skulpturen,
Textil-, Holz-, Papier- und Glasarbeiten, Schmuck oder Keramiken (im Bild Werke der Schwedin
Lotta Pettersén). (Bild: Petra Helène)

Schwedisch-Deutsche Ausstellung

Wo Kulturelles
auf Informatives trifft …

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

38. Internationaler Pokalwettkampf
und Frühlingsfest beim Schäferhundeverein

www.wir-machen-drucksachen.de �

Verkehrsverein Traisa:
Fahrt nach Bad Wimpfen und Nürnberg

Weltdienst-Essen
mit Ausstellung

EBERSTADT (ng). Der CVJM
Eberstadt bietet am Sonntag
(29.) von 12-14 Uhr sein Welt-
dienst-Essen in der Schlossstraße
9 an. Serviert werden Gulasch
und Spätzle. Beim anschließen-
den Kaffee und einem Stück Ku-
chen informiert eine kleine Aus-
stellung mit Bildern zu 25 Jahren
Partnerschaft mit dem YMCA
Waterloo. Die Beziehung mit
dem Verein in Sierra Leone (West-
Afrika), die seit 1986 besteht, ist
geprägt von vielen Besuchen
und Begegnungen. Einige der
gemeinsam durchgeführten Pro-
jekte wurden auch durch die Ein-
nahmen der mittlerweile weit
über 300 Essen für einen guten
Zweck mitfinanziert.



27. MAI 2011 BESSUNGER NEUE NACHRICHTEN · LOKALANZEIGER 3

DARMSTADT (mow). Drei Wo-
chen grün-schwarze Koalitions-
verhandlungen, drei Wochen, oh-
ne dass etwas in den Medien
„durchgestochen“ wurde, ende-
ten vergangene Woche Freitag
(20. Mai) mit der Koalitionsver-
tragsunterzeichnung auf dem
Hofgut Oberfeld. 
Ähnlich wie die Ampelkoalitio-
näre vor fünf Jahren (damals im
Darmstadtium) hatten Grüne und
CDU eine Baustelle als Unter-
zeichnungsort ausgewählt. Wäh-
rend die meisten Grünen-Vertre-

ter mit dem Fahrrad in den Hof-
guthof fuhren, kamen die CDU-
Vertreter durchweg zu Fuß – da
die Unionschristen ihre  Autos auf
dem Parkplatz außerhalb abge-
stellt hatten. 
Zwei Tage zuvor hatten Parteita-
ge den Koalitionsvertrag einstim-
mig (Grüne) und bei zwei Gegen-
stimmen (CDU) abgesegnet. 

„Kassensturz muss
vorne stehen“

Ohne Haushaltskonsolidierung ist
alles nichts, aber Haushaltskonso-

lidierung ist nicht alles, könnte
man als Beobachter die Koaliti-
onsübereinkunft beschreiben, die
am 17.5. vor der  Centralstation
vorgestellt wurde. CDU-Vorsit-
zender Ctirad Kotoucek: „Der
Kassensturz muss vorne stehen.“
Jochen Partsch: „Wir müssen den
laufenden Haushalt ausgleichen
und wir brauchen ein belastbares
Investitionsprogramm.“ Die an-
deren Punkte im Koalitionsvertrag
seien gleichrangig zu betrachten,
erklärte Kotoucek, die Reihenfol-
ge sei keine Prioritätenfolge.

ICE entlang der Eschollbrücker
Straße „nicht richtig“

Was nicht kommt, ist ganz klar die
Nordostumgehung (NOU); was
kommen soll, ist die ICE-Vollan-
bindung. „Aber nicht zu Lasten
der Heimstättensiedlung“, wie
man vom designierten Oberbür-
germeister Jochen Partsch hören
konnte: „Eine Führung entlang
der Eschollbrücker Straße ist aus
meiner Sicht nicht richtig.“ Unter
anderem führe die auch durch ein
Gewerbegebiet, gab Partsch zu
bedenken. „Es gibt Überlegun-
gen zu anderen Trassenführun-
gen“, kündigte er an, es gebe da-
zu Gespräche. Auch den auf der
Vollanbindung durch Darmstadt
fahrenden Güterzügen sehen
Partsch und Kotoucek gelassen
entgegen. Es komme auf die Or-
ganisation an, meinte der Sozial-
dezernent, solche Baumaßnah-
men ergäben neue Möglichkeiten
für den Lärmschutz, erinnerte der
CDU-Vorsitzende. 
Mit dem für die NOU eingeplan-
ten Geld werde man Straßen sa-
nieren, kündigten die Partner an.
„Das ist aber mehr als Schlag-
löcher sanieren“, betonte Grü-
nen-Vorstandssprecherin Hilde-
gard Förster-Heldmann. Es gehe
auch um die Verkehrsströme und
deren eventuelle neue Lenkung. 

Freiwilliger Polizeidienst
Nicht durchsetzen konnte sich die
CDU beim Freiwilligen Polizei-
dienst – dem Vernehmen nach ein
bei vielen Grünen befürchteter
Kompromiss. „Es wird keinen Frei-
willigen Polizeidienst geben“,

stellte Förster-Heldmann klar.
Man wolle dem Ordnungsamt
mehr Möglichkeiten geben, sag-
te Kotoucek.
„Polizei und Ordnungsamt kön-
nen Druck nicht lange aufrecht
erhalten“, räumte Jochen Partsch
für den Luisenplatz ein. Daher will
er, um den Luisenplatz zurückzu-
gewinnen, mit Streetworkern, Po-
lizei, Ordnungsamt und Citymar-
keting enger zusammenarbeiten.
Eine konzertierte Aktion soll auch
von Angeboten der Geschäfte be-
gleitet werden, schlägt er vor.

Stadtteilbibliotheken
Die neuen Öffnungszeiten der
Stadtteilbüchereien (zwei halbe
Tage die Woche) werden vorerst
bleiben, die CDU konnte sich mit
ihrer Forderung von vor der Wahl
(Rückkehr zu den alten Öffnungs-
zeiten) nicht durchsetzen. „Da
geht es darum, das Angebot zu
erhalten und  ehrenamtliches En-
gagement  einzuarbeiten“, ver-
wies die Grünen-Vorstandspre-
cherin auf den laufenden Runden
Tisch „Stadtteilbibliotheken“.

Bauverein wird nicht verkauft
Bei den städtischen Beteiligungen
wird es keinen großen Kahlschlag
geben. „Der Bauverein wird nicht
verkauft“, so Hildegard Förster-
Heldmann.
Man habe bei der Stadtwirtschaft
eine besondere Verantwortung,
wies Noch-Sozialdezernent Jo-
chen Partsch hin.
„All das, was hier steht, haben die
Bürger mit ihren Steuern in den
vergangenen 100 Jahren mit auf-
gebaut.“

Grünen-Inhalte für zwei
Dezernate abgenickt?

Die rund 50-seitige Vereinbarung
war noch nicht ganz aus dem In-
ternet heruntergeladen, da kam
schon erste Kritik von FDP, SPD
sowie der Industrie- und Handels-
kammer. 
FDP-Fraktionsvorsitzende Sandra
Klein kritisierte den Verzicht auf
die Nordostumgehung, das Bei-
behalten der Kulturförderabgabe
und die Darmbach-Offenlegung
ebenso wie die Grundsteuer-Er-

höhung. Sie
vermisste ein
Bekenntnis
zum Gym-
n a s i a l -
s t a n d o r t
D a r m -
s t a d t
oder ein
s i c h e r -
heitspoliti-
sches Kon-
zept. „Man
muss sich
fragen, was

die Verhandlungsgruppe der
CDU eigentlich gemacht hat, au-
ßer die Inhalte der Grünen abzu-
nicken?“, wundert sich die Frakti-
onsvorsitzende.
Ähnlich wie Sandra Klein sieht es
auch der SPD-Partei- und Frakti-
onschef Hanno Benz. „Grüne und
CDU haben keinen Koalitionsver-
trag auf den Weg gebracht, son-
dern ein grünes Parteiprogramm
vorgelegt, zu dem die CDU die
Hand heben darf und als Lohn da-
für zwei Dezernenten bekommt.“
Bis 2015 ein Haushalt ohne Netto-
Neuverschuldung ist für Benz
nichts Neues. „Das war Bestand-
teil der Auflagen des Regierungs-
präsidiums.“

Nicht vor-
handene
Mittel

verplant
Bemerkens-
wert findet
Benz, dass ein
Teil der Mittel,
die für den Bau
der Nordost-
umgehung vor-
gesehen waren,
nun in ein Stra-

ßensanierungsprogramm
fließen sollen.
„Diese Mittel gibt es im

Haushalt nicht, da sie bereits bei
den Haushaltsberatungen 2010
auf Wunsch der Grünen heraus-
genommen wurden“, erinnerte
der Parteivorsitzende. „Hier wird
Geld verplant, dass es gar nicht im
Haushalt gibt.“
IHK-Hauptgeschäftsführer Uwe
Vetterlein lobte die geplante
Haushaltssanierung. „Doch kann
es nicht sein, dass die Koalition im
gleichen Atemzug davon spricht,
die Stadtwirtschaft weiter auszu-
bauen.“ In Richtung Union fragte
er, was die Alternative für die
Nordostumgehung sei. „Darm-
stadt braucht eine Entlastung für
die Innenstadt und für die 60.000
Einpendler.“

„Das geht so nicht“
Ulrich Pfeffermann, Vorsitzender
der Darmstädter CDU-Mittel-
standsvereinigung, kritisierte auf
dem CDU-Parteitag den Koaliti-
onsvertrag scharf. Dass Unter-
nehmen Nachhaltigkeitsberichte
anfertigen sollen, wies er mit ei-
nem „das geht so nicht“ als unzu-
mutbare Wirtschaftsbelastung zu-
rück. Wenn man, wie vereinbart,
die Heag-Holding mit Wirt-
schaftsförderung beauftragt, „ge-
ben wir etwas aus der Hand“,
warnte Pfeffermann davor, dass
Holding-Vorstand Markus Ho-
schek in der SPD ist. Auch dass die
Heag-Holding die Centralstation
übernehmen soll, kritisierte Pfef-
fermann. „Seit wann macht die
Holding Kultur?“
Eva Ludwig (CDU-Landtagsabge-
ordnete von 1994 bis 2003) fand
es schwierig „die schwarzen Näh-
te im grünen Gewand“ zu finden.
Wolle man wirklich 50 Prozent
der Konversionsflächen Rand-
gruppen zur Verfügung stellen?,
fragte sie auf dem Parteitag. Und
es gebe viermal mehr Text zu
Radfahr- als zu Autoproblemen,
stellte sie fest. Aber eines war sich
Ludwig auch sicher: „Grün-Rot
wäre schlimmer gewesen.“

Am 20. Mai bei strahlendem Sonnenschein auf dem Hofgut Oberfeld

Grün-Schwarze Koalition besiegelt

AUF EINE ERFOLGREICHE ZUSAMMENARBEIT wurde am vergangenen Freitag (20.) auf dem Hofgut Oberfeld angestoßen. Dort fand die offizielle Unterzeichnung
des Koalitionsvertrages zwischen Bündnis 90/Die Grünen und der CDU Darmstadt statt. Im Bild v.l. der designierte Oberbürgermeister Jochen Partsch (Grüne),
Ctirad Kotoucek, Rafael Reißer (beide CDU), Brigitte Lindscheid und Hildegard Förster-Heldmann (beide Grüne). (Zum Bericht)

Das ändert sich in den Dezernaten
Mit der Wahl Jochen Partschs zum OB und der nun von Grünen
und CDU beschlossenen Koalition wird sich die Stadtregierung
Ende Juni sehr wahrscheinlich deutlich verändern. Normalerwei-
se sind hauptamtliche Magistratsmitglieder auf sechs Jahre ge-
wählt und nur schwer loszuwerden. Denn Abwahlen bedingen ei-
ne Zweidrittelmehrheit. Für Großstädte macht die Hessische
Gemeindeordnung für die ersten sechs Monate nach der Kom-
munalwahl eine Ausnahme. Man braucht zwar immer noch zwei
Abwahlen mit mindestes vier Wochen Abstand, aber es reicht ei-
ne absolute Mehrheit.
Der erste Schritt, die beiden hauptamtlichen SPD-Stadträte Bür-
germeister Wolfgang Glenz und Baudezernent Dieter Wenzel ab-
zuwählen, wurde am Montag (23.) gemacht. Für die ersten Ab-
wahlen hat die Koalition in den namentlichen Abstimmungen alle
ihre 41 Stimmen zusammen bekommen, für die Abwahl Glenz’
sogar drei Uwiga-Stimmen erhalten. Für die Abwahl stimmten 45
Stadtverordnete, dagegen 16, zehn enthielten sich. Für die Ab-
wahl Wenzels stimmten 41 Parlamentarier, 18 waren dagegen, ein
Dutzend enthielt sich. Die zweite Abwahl – und die Neuwahlen –
sind für den 21. Juni geplant. Damit wählten die Grünen zwei De-
zernenten ab, die sie 2009 noch zusammen mit SPD und FDP be-
stätigt hatten.
Wenzel nachfolgen soll Brigitte Lindscheid (bislang Grünen-
Fraktionsvorsitzende). Sie übernimmt dann die Bereiche Abfall-
wirtschaft, Bauen, Stadtreinigung, Umwelt und Verkehr, das so-
genannte Nachhaltigkeitsdezernat. Barbara Akdeniz, bislang Lei-
terin des Amtes für Soziales und Prävention, soll Jochen Partsch
als Sozialdezernentin nachfolgen und auch die Kinderbetreuung
übernehmen. 
Glenz’ Nachfolger als Bürgermeister soll der CDU-Landtagsabge-
ordnete Rafael Reißer werden. Er wird dann zuständig sein für Bil-
dung, Sicherheit und Ordnung, Verbraucherschutz sowie Sport
und Vereine. Stadtkämmerer soll der CDU-Stadtverordnete und
Haushaltsexperte André Schellenberg werden.
FDP-Schuldezernent Dierk Molter scheidet im September nach
sechs Jahren regulär aus dem Amt. Da der Posten des 2009 Nach-
folgerlos ausgeschiedenen Umweltdezernenten Klaus Feuchtin-
ger (Grüne) noch immer verwaist ist, können alle neuen Dezer-
nenten gewählt werden. Mit Molters Abschied soll der Magistrat
dann endgültig auf fünf hauptamtliche Dezernenten beschränkt
bleiben. UNTERSCHRIFTSREIF. Jochen Partsch beim Unterzeichnen des

Koalitionsvertrages. (Bilder: Marc Wickel)

AUFBRUCH 
FÜR DARMSTADT. 
Der „eingetütete“ 
Koalitionsvertrag.
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Gaststätte
Stadt Budapest

Heimstättenweg 140 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05 · www.stadt-budapest.de

HUMMER, AUSTERN, SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen • gut bürgerliche Küche
• Saal für Festlichkeiten • Party-Service

Öffnungszeiten:
Donnerstag – Montag ab 17.00 Uhr · Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

ALS BERUFSVERBAND mit Sitz in Darmstadt bekennt sich der Darmstädter Schaustellerverband
e.V. zum Standort und übernimmt hier auch vielfältig soziale Verantwortung. Im Rahmen der
Frühjahrsmeß 2011 konnten 1.000 Euro an die Darmstädter Werkstätten für Behinderte überge-
ben werden. Der Spendenbetrag setzt sich zusammen aus den Standgebühren des Kinderfloh-
marktes auf dem Messplatz und privaten Einzelspenden der Verbandsmitglieder. Im Beisein des
 zuständigen Dezernenten und Stadtrates Jochen Partsch (2.v.r.) konnte die Leiterin der Werk-
stätten Martina Preisher die eintausend Euro aus den Händen der Vorsitzenden des Darmstädter
Schaustellerverbandes e.V. Jürgen Unterköfler (r.) und Michael Hausmann entgegen nehmen.

(Bild: Ralf Hellriegel)

Darmstädter Schaustellerverband
spendet für Behindertenwerkstätten

Romantisches und Modernes auf der Rathaustreppe

EIN GEMEINSAMES KONZERT gaben das Männerquartett Harmonie 1889 Eberstadt und der Rot-
Weiß-Chor Darmstadt am 15. Mai vor der Bezirksverwaltung in Eberstadt. Von Liedern aus der
Romantik bis hin zu modernen Stücken reichte das kurzweilige Programm der Sangesfreunde im
Rahmen der diesjährigen Promenadenkonzerte. Diese gehen am kommenden Sonntag (29.) wei-
ter: Im Herrngarten lädt der Popchor „Querbeat“ um 11 Uhr zum Offenen Singen ein.

(Bild: Männerquartett Harmonie)

Imkertreff „schwärmt aus“
EBERSTADT (ng). Letztmalig hat der Imkerverein Frankenstein seine
Gesprächsrunde in der „Almhütte“, Heidelberger Landstraße 266
am 6. Juni um 19.30 Uhr. Dann müssen die Bienenfreunde in eine
neue Lokalität „ausschwärmen“. Der Vorstand bittet alle Mitglieder
zu erscheinen, um sich über den neuen Treffpunkt zu informieren.

Bürgernah & Heimatweit!
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UND ACTION! Am vergangenen Freitag (20.) übte die Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr
Eberstadt die Einsatzsituation eines Lagerhallenbrandes mit vermissten Personen. Als Objekt hatte
die Firma Krones in der Pfungstädter Straße eine Lagerhalle zur Verfügung gestellt. Nach Auskunft
von Übungsleiter Sascha Handschuh wurden die gestellten Aufgaben der Menschenrettung und
Brandbekämpfung von den Eberstädter Einsatzkräften sehr gut gelöst. (Bild: FFW Eberstadt)

Feuerwehrübung in der Lagerhalle

MÜHLTAL (GdeM). Ab dem
6. Juni werden an der Kreisstraße
138 zwischen Waschenbach und
Frankenhausen umfangreiche
Straßenbauarbeiten durch das
Amt für Straßen- und Verkehrs-
wesen vorgenommen. Hierbei
wird auch der Unfallschwerpunkt
im Bereich des Kastenwaldes
durch eine Änderung der Fahr-
bahnneigung entschärft. Für den
Zeitraum der Bauarbeiten – die

Dauer ist mit etwa sechs Wochen
veranschlagt – ist die Kreisstraße
zwischen den beiden Mühltaler
Ortsteilen für den allgemeinen
Fahrzeugverkehr vollständig ge-
sperrt.
Die Umleitung des Verkehrs er-
folgt über Nieder-Ramstadt,
Ober-Ramstadt und Nieder-Mo-
dau. Auch der öffentliche Nah-
verkehr ist hiervon betroffen. Der
Ortsteil Frankenhausen wird über

Ober-Ramstadt an das Liniennetz
der DADINA/HEAG angebun-
den.
Schul- und Kindergartenbusse
fahren ebenfalls die Umleitungs-
strecke über Ober-Ramstadt
nach Mühltal. Hierdurch kommt
es zu geänderten Abfahrts- und
Ankunftzeiten.
Die Fahrgäste werden gebeten,
die Aushänge an den Haltestellen
zu beachten.

Vollsperrung: Fahrbahnsanierung der Kreisstraße 138
zwischen Waschenbach und Frankenhausen 

Der BUND lädt ein zur Fahrraderkundung
entlang der ICE-Trasse im Norden Darmstadts

DARMSTADT (ng). Der Darmstädter Ortsverband des Bundes für
Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) lädt für Sonntag
(29.) um 14.30 Uhr zu einer dreistündigen Fahrraderkundung ein.
Abgefahren werden sollen die Varianten der Neubautrasse für den
ICE für die sogenannte Vollanbindung des Hauptbahnhofes Darm-
stadt und die Nordanbindung im Bereich nördlich des Hauptbahn-
hofes. Die Rundfahrt führt vom Bereich Rotböll in Weiterstadt-Grä-
fenhausen durch den Täucheshöhlenwald von Arheilgen. 
Gegeben werden Informationen zum Stand der Bahnplanung und
den unterschiedlichen Positionen zur Anbindung Darmstadts. Auch
Tiere und Pflanzen am Wegesrand werden erläutert. Es ist vorteilhaft,
außer einem feldwegetauglichen Fahrrad, angepasster Kleidung und
Rucksackverpflegung auch ein Fernglas mitzubringen. 
Treffpunkt ist an der Bushaltestelle am Gewerbegebiet Rotböll an der
Straße zwischen DA-Wixhausen und Gräfenhausen. Mehr Informa-
tionen gibt es unter www.bund-darmstadt.de. Es werden keine Teil-
nahmegeühren erhoben.

Guter Start
MÜHLTAL (hf). Mit 52 Spendern
ist das Deutsche Rote Kreuz Nie-
der-Beerbach am 13.5. gut in das
neue Blutspendejahr gestartet.
„Mit dieser Anzahl an Spenden
haben wir unser vorgegebenes
Ziel erreicht“, so Bereitschaftslei-
ter Thorsten Tyralla.
Ein ganz besonderes Danke-
schön gilt hierbei den fünf Erst-
spendern Gerlinde Knab, Dr.
Rüth Suhr, Kai Völger, David Bet-
tauer und Stefan Schneider. Für
die zehnte Blutspende wurde An-
gelika Brunner und für die 25.
Oliver Loeb mit der Goldenen Eh-
rennadel und einer Urkunde aus-
gezeichnet. Für die höchste
Spendenanzahl bei diesem Ter-
min wurde Volker Koch für die
155. Blutspende ein kleines Prä-
sent überreicht. Das DRK Nieder-
Beerbach und der Blutspende-
dienst Baden-Württemberg –
Hessen bedanken sich bei allen
Spendern und hoffen auch beim
nächsten Blutspendetermin am
5.August von 16-20 Uhr wieder
auf rege Teilnahme.



DACHDECKER – MEISTERBETRIEB
Klappacher Straße 84
64285 Darmstadt
Tel.: 0 6151/66 14 42
Fax: 0 6151/136 02 48
Mobil: 0170/7 76 45 84

• Ausführung sämtlicher
Dacheindeckungen
und Reparaturen

• Gegründet 1863

GEBR.

ANZEIGE

2. Juni 2011
Christi Himmelfahrt

Willkommen in der

LUDWIGSKLAUSE
auf der Ludwigshöhe

Zum Vatertag bei uns:
Gyrospfanne · Diverse Getränke

Kaffee und Kuchen 
Sommer-Öffnungszeiten

Dienstag – Samstag 12.00-20.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 11.00-20.00 Uhr

Der Treffpunkt in Bessungen
Ein Begriff für gute und preiswerte Weine

Bessunger Straße 102 · Tel. 0 6151/6 48 87
Pächter: Klaus Herrmann
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Malerschnelldienst
- Sofortrenovierung
- Anstriche aller Art
- Tapezierarbeiten
- Verlegung von

Teppich- und Kunststoffboden
- Auch kleinste Renovierungen

werden ordnungsgemäß ausgeführt!
Preisangebote anfordern!

Malermeister
S. Schreiner
Sandbergstraße 18 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/6 56 68 · Telefax 612 57

Seit

40
Jahren

Der Bayerische Wald lädt ein!

Das Sporthotel Sonnenhof verschafft Ihnen zu allen Jahreszeiten
einen erholsamen Urlaub im Passauer Land. In modernst ausgestat-
teten Zimmern werden Sie sich einfach wohlfühlen.
Rufen Sie uns einmal an und fragen Sie ganz unverbindlich nach un-
serem „Riesen-Freizeit-Angebot“.
Ein Bessunger freut sich auf ein Wiedersehen im Bayerischen Wald.

Euer Günther Löbel

Sporthotel Sonnenhof · Weiherweg 5 · 94164 Sonnen
Telefon: 0 85 84/98 00 · Telefax: 0 85 84/98 01 00

www.sporthotel-sonnenhof.de
info@sporthotel-sonnenhof.de

Viel Spaß und gute Laune
am 2. Juni auf der 
Bessunger Ludwigshöhe
wünscht Ihnen
Ihre DARMSTÄDTER
Privatbrauerei

Vormerken: Hoffest am 13.08.2011
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DARMSTADT (ng). Im letzten
Jahr setzte pünktlich zum Beginn
des Schlossgraben-Gospelgot-
tesdienstes auf dem Friedens-

platz ein Platzregen ein, so dass
die Veranstaltung abgesagt wer-
den musste. In diesem Jahr ist
vorgesorgt: Scheint die Sonne,
startet der Gottesdienst am
Sonntag (29.) wie geplant um 11
Uhr auf dem Friedensplatz. Bei
Regen beginnt das Ganze eine
halbe Stunde später in der Stadt-
kirche. 
Aber das ökumenische Vorberei-
tungsteam hofft natürlich auf gu-
tes Wetter, denn das Motto lau-
tet „Damit Ihr Hoffnung habt.“
Neben Interviews sorgen der
Gospelchor Bauschheim und der
Dekanatsposaunenchor für die
musikalischen Akzente des Got-
tesdienstes.

Drittes Darmstädter Forum Hören 
EBERSTADT (ng). Anlässlich des 6. Deutschen CI-Tages findet am
28.5. ein bundesweiter Aktionstag der Deutschen Cochlea-Implan-
tat-Gesellschaft e.V. statt. Das Klinikum Darmstadt beteiligt sich mit
dem „3. Darmstädter Forum Hören“ von 11-14 Uhr unter dem Mot-
to „Ja – Hören! Selbstbewusst kommunizieren.“ Es gibt Fachvorträ-
ge rund um das Thema Schwerhörigkeit und Cochlea-Implantation,
Demonstrationen zur Ohrchirurgie, Infostände der Selbsthilfegrup-
pen und individuelle Hörtestung für Interessierte. Veranstaltungsort
ist die HNO-Klinik in Eberstadt, Besprechungsraum und Ambulanz
(1. und 4. Stock), Heidelberger Landstraße 379.

MÜHLTAL (ng). 50 Mannschaf-
ten werden anlässlich der Ju-
gendfußballwoche des SV 1911
vom 2. bis zum 5. Juni in Traisa er-
wartet. Den Auftakt der insge-
samt acht Einzelturniere bilden
am Donnerstag (2.) ab 13 Uhr die
C-Junioren. Am Freitag (3.) sind
ab 17 Uhr die B-Junioren dran. E-
1- und E-2-Junioren greifen am
Samstag (4.) ab 9 Uhr bzw. 9.30
Uhr ins Geschehen ein; um 14
Uhr startet das Turnier der G-Ju-
nioren (Bambini). Der Sonntag
ist zunächst F-1- und F-2-Teams
vorbehalten (ab 9.30 Uhr), ehe
die D-Junioren (ab 13.30 Uhr) die
Turnierserie abschließen.
Spieler und Eltern erwartet ne-
ben spannenden Spielen in an-
genehmer Atmosphäre Leckeres
vom Grill, Pizza, Pommes, aber

auch Kuchen sowie ein unter-
haltsames Rahmenprogramm.
Am Samstag (4.) lädt die Fußball-
Abteilung ab 18 Uhr unter dem
Motto „100 Jahre SV Traisa – 100
Jahre Fußball in Mühltal“ Jung
und Alt zu einem gemütlichen
Grillabend mit Musik auf den
Sportplatz ein.
Dabei wird es auch ein absolutes
Highlight geben, wenn Trikots
mit Original-Unterschriften (u.a.
das Trikot der Deutschen Natio-
nalmannschaft) von Auktionator
Peter Herold nach amerikani-
scher Art versteigert werden. So
haben auch die Jüngsten mit
spärlichem Taschengeld eine
Chance. Der Erlös der Auktion
kommt jeweils zur Hälfte der Ju-
gendarbeit sowie dem Kunstra-
senprojekt des SV Traisa zugute.

6 BESSUNGER NEUE NACHRICHTEN · LOKALANZEIGER 27. MAI 2011

Haar-Trend UlmannHaar-Trend Ulmann
Inh. Elvira Ulmann

Friseurmeisterin
Bessunger Straße 88
64285 Darmstadt
Tel. 0 6151-3681665

Kostenlose Parkplätze
im Parkhaus Jagdhof

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag,
Donnerstag + Freitag 
9.00-18.00 Uhr
Samstag 8.00-13.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

„Tag der Ausbildung“ im Fritz-Bauer-Haus

SEIT VIELEN JAHREN bildet die Justizvollzugsanstalt Darmstadt
Inhaftierte in handwerklichen und industriellen Berufen aus, um
eine „positive Entlassungssituation“ für die Gefangenen zu
schaffen, wie es Anstaltsleiter Dieter Heinzmann in seiner Be-
grüßung am 20. Mai formulierte. An diesem „Tag der Ausbil-
dung“ hatte die Justizvollzugsanstalt einen Einblick gewährt in
ihre Ausbildungs- und Betriebsstätten. Hier werden die Inhaf-
tierten unter der fachlichen Leitung von den bediensteten Werk-
meistern sowie berufsbegleitend von der Peter-Behrens-Schule
unterrichtet, für die Zwischenprüfung vorbereitet und bis zur
Gehilfenprüfung auf ein Berufsleben in Freiheit vorbereitet.

Achim Rollmann, stellvertretender Schulleiter, legt großen Wert
auf die Feststellung, dass die Ausbildung hinter Gittern unter
den gleichen Bedingungen „wie draußen“ stattfindet. Ausge-
bildet werden in der JVA derzeit sechs Mediengestalter, drei
Drucker und fünf Buchbinder. Darüber hinaus können hier auch
Schreiner, Schlosser und Gebäudereiniger ihre Berufsausbildung
machen; demnächst auch Beiköche. Unser Bild zeigt drei Azubis
an den Computerarbeitsplätzen für Mediengestalter. Anstalts-
leiter Dieter Heinzmann (l.) und einer der Ausbildungsmeister,
Betriebsinspektor Günter Blitz, stehen den Inhaftierten mit Rat
und Tat hilfreich zur Seite. (Bild: Ralf Hellriegel)

Spende fürs „Kinderglück“: Große Hilfe für kleine Leute

EINEM GUTEN ZWECK kamen Gewinnsparmittel der BB Bank in
diesen Tagen zu: Über 1.500 Euro konnte sich die AWO-Kinder-
tagesstätte „Kinderglück“ in Eberstadt freuen. Von dem Geld
wurden ein Tisch und zwei Bänke für die Kindergartenkinder so-
wie eine Feuerwehrwippe für die Krippenkinder angeschafft. Die
Wippe wurde am 14. Mai bei einem Arbeitseinsatz und mit Un-

terstützung von Eltern im Garten des „Kinderglück“ aufgestellt
und von den Kids selbstverständlich sofort in Beschlag genom-
men. Kornelia Schmidt, Leiterin der Kindertagesstätte, bedank-
te sich bei dieser Gelegenheit noch einmal herzlich bei Markus
Schreck, dem Zweigstellenleiter der BB Bank in Eberstadt, für die
großzügige Spende. (Bild: Ralf Hellriegel)

Tag des Hundes beim Doggenclub
HEIMSTÄTTE (ng). Die Ortsgruppe Darmstadt im Deutschen Dog-
genclub lädt am 5. Juni zum „Tag des Hundes“ ein. Im und um das
Vereinsheim in der Winkelschneise 19 wird ein Erlebnistag rund um
die Deutsche Dogge geboten.
Beginn der Veranstaltung ist um 11 Uhr. Von 11.30-12.30 Uhr wird
Eva Ling einen Vortrag über Körprsprache und Kommunikation mit

Hunden halten, nach der Mit-
tagspause werden Fragen hierzu
beantwortet. Für die kleinen Be-
sucher gibt es Rätsel und lustige
Aufgaben zum Umgang mit
Hunden. Auch für das leibliche
Wohl der Gäste ist gesorgt.

Wir wissen, was abgeht.
Sie wissen, wo’s drinsteht!
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Tore, Trikots und Triumphe

Hoffnung – nicht nur auf gutes Wetter

Dritter „Tag der Vereine“ im Darmstadtium
DARMSTADT (ng). Unter dem Motto „Aktiv in Darmstadt“ öffnet das
Kongresshaus am 2. Oktober 2011 von 10-18 Uhr für alle Interessier-
ten erneut seine Türen. Nach dem Erfolg der bisherigen beiden „Ver-
einstage“ und der positiven Resonanz von Vereinsmitgliedern, Mit-
wirkenden und Besuchern wird das Darmstadtium auch 2011 wieder
Gastgeber und Organisator dieser besonderen Veranstaltung sein.
Durch das ehrenamtliche Engagement Tausender, die ihre Ideen und
Vorstellungen eingebracht haben ist der „Tag der Vereine“ zugleich
lebendiger Ausdruck der Identifikation mit Darmstadt und dem Land-
kreis Darmstadt-Dieburg. Auch in diesem Jahr ruft das Darmstadtium
erneut Vereine, Freizeit-Organisationen und Selbsthilfegruppen auf,
sich „beim „Tag der Vereine 2011“ zu präsentieren. Interessenten
wenden sich bitte an Kira Niemes, Telefon 06151-7806102, Fax
7806119, Mail kira.niemes@darmstadtium.de. Die Anmeldung ist
auch im Internet unter  www.darmstadtium.de/tdv2011 möglich.



MÜHLTAL (hf). Seit vielen Jahren
sammelt der Ortsverein Mühltal
der Arbeiterwohlfahrt Altbrillen,
die dann an verschiedene Hilfs-
organisationen zur Weiterleitung
an Bedürftige in der „Dritten
Welt“ übergeben wurden. In vie-
len afrikanischen Ländern stellen
neue Augengläser den Gegen-
wert von sechs bis acht Monats-
löhnen dar und bleiben daher für
die meisten Menschen uner-
schwinglich. In den letzen bei-
den Jahren konnte man der fran-
zösischen Organisation „Brillen
ohne Grenzen“ bereits mehrere
tausend Brillen übergeben.
Seit Sommer letzten Jahres sind
durch Einzelspenden von vielen
Privatpersonen, aber auch durch

Aktionen von Optikern und Apo-
theken aus Mühltal und dem
Landkreis, über zehntausend Bril-
len eingesammelt worden. Im
Lager der AWO wurden sie – bei
einem Arbeitseinsatz des gesam-
ten Vorstands – sorgfältig in 55
Transportkartons verpackt. Seit
vielen Jahren arbeitet die franzö-
sische Hilfsorganisation „Brillen
ohne Grenzen“ mit der deut-
schen Hilfsorganisation „Brillen-
weltweit“ aus Koblenz zusam-
men, die unter der Obhut des
Deutschen Katholischen Blinden-
werks von Dr. Stephan Kiefer ge-
gründet wurde.
Johannes Klein, Sprecher der
Hilfsaktion „Brillenweltweit“, kam
persönlich mit einem LKW nach

Mühltal um die Brillen abzuho-
len. Den interessierten Vor-
standsmitgliedern  konnte er be-
richten, dass in Koblenz 15 junge
Erwachsene, die ohne berufliche
Perspektive  waren, unter fachli-
cher Anleitung die Brillen reini-
gen und  die optischen Eigen-
schaften der Gläser vermessen
und auszeichnen. So können täg-
lich 600 Brillen bearbeitet wer-
den. 
Allein für den Versand einer Brille
wird – trotz ehrenamtlicher Tä-
tigkeit – ein Betrag von ca. 1,50
Euro benötigt. Daher übergab
AWO-Rechner Wolfgang Krämer
Herrn Klein auch eine Geldspen-
de des Ortsvereins über 250,00
Euro.
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„Darmstädter Hof“
Simmermacher

174 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
– Saal für Feierlichkeiten bis 80 Personen –

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Dienstag Ruhetag –

11. Juni, ab 19 Uhr

Grillfest
1. bis 26. Juni

Junges Gemüse und frische Kräuter
aus dem Garten

MARKENOUTLET
Jack and Jones 
Tommy Hilfiger
Wrangler · Lee

Markenmode von Kopf bis Fuß

Lagerstraße 12 · 64297 DA-Eberstadt
Mo.-Fr. 9-12.30 Uhr + 14.30-18 Uhr
Samstag 9-13 Uhr

„Einen Jux will er sich machen“

DIE VERWECHSLUNGSKOMÖDIE „Einen Jux will er sich machen“ von Johann Nepomuk Nestroy
spielt eigentlich in Wien. Doch die Hessische Spielgemeinschaft 1925 e.V. hat die Posse kurzer-
hand ins Heinerdeutsche übersetzt und führt diese nun im nächsten Monat auf. Verzwickte Si-
tuationen, Verwirrung und Versteckspiele sind garantiert: Gemischtwarenhändler Zangerl wan-
dert auf Freiersfüßen und überlässt das Geschäft seinem Verkäufer Weinberger. Doch anstatt den
Laden zu hüten, schließt dieser zu und macht sich gemeinsam mit Lehrling Christoph auf in die
Stadt, um sich dort zu vergnügen. Dumm nur, dass sie dort prompt ihrem Chef in die Arme lau-
fen. Die Premiere des „Jux“ findet am 18. Juni im Kleinen Haus des Staatstheaters statt. Weitere
Vorstellungen sind für den 23., 24. und 26. Juni sowie in der neuen Spielzeit geplant. Karten sind
unter Telefon 06151-2811600 oder über die Internetseite www.staatstheater-darmstadt.de er-
hältlich. (Bild: Barbara Aumüller)

Über 10.000 Altbrillen für die „Dritte Welt“

FLEISSIG GESAMMELT hatte der Ortsverein Mühltal der Arbeiterwohlfahrt (AWO): Über 10.000
Brillen kamen im Laufe eines Jahres zusammen, die nun der Organisation „Brillen weltweit“ über-
geben wurden. Diese leitet die Sehhilfen wiederum an „Brillen ohne Grenzen“ weiter. Im Bild bei
der Übergabe: Johannes Klein von der Hilfsaktion „Brillen weltweit“  sowie das AWO-Team Wolf-
gang Krämer, Friedrich Wolbold, Roland Wembacher, Volker Busch. (Zum Bericht) (Bild: AWO)

EBERSTADT (ng). Am Sonntag
(29.) lädt die evangelische Chri-
stuskirchengemeinde in der Hei-
delberger Landstraße 155 um 17
Uhr zum Chorkonzert ein. Zum
50-jährigen Jubiläum der Kirche
singen drei Chöre mit drei Diri-
genten Werke aus drei Jahrhun-
derten.
Das Eberstädter Frauenensemble
wird zusammen mit dem Frau-
enchor „Canta Donna“ das Kon-
zert mit dem „Gloria“ von Anto-
nio Vivaldi eröffnet. Dirigiert wird
es von der neuen Chorleiterin in
Eberstadt: Meike Metzger. Soli-
sten sind Filippa Möres-Busch,
Sopran und Rahel Hanemann,
Mezzosopran.
Im Anschluss wird die Sinfonietta
Darmstadt mit ihrem Dirigenten

Martin Lukas Meister von Albert
Roussel „Sinfonietta“ zu Gehör
bringen.
Der Eberstädter Kammerchor
singt eine Vertonung des „Vater
Unser“ des Komponisten Leos Ja-
nacek für Tenor-Solo (Thorsten
Klingelhöfer), Harfe (Vera Weig-
mann) und Orgel (Gabriele Ur-
banski).
Das Konzert wird beendet mit
der „Suite Antique“ des engli-
schen Komponisten John Rutter.
Das ursprünglich für Solo-Flöte,
Cembalo und Streichorchester
komponierte Werk wird in einer
Uraufführung erstmalig mit Solo-
Saxofon (Andreas Lehmann) er-
klingen.
Der Eintritt zu dem Konzert ist
frei.

Weltmeister Daniel Simon: „Die Welt mit anderen Augen sehen“
EBERSTADT (rhv). „Die Welt mit
anderen Augen sehen“ ist die
 Internetseite von Daniel Simon
(www.daniel-christian-simon.de)
betitelt. Der 22-jährige Leistungs-

sportler leidet an einer Erkran-
kung des Sehzentrums (Morbus-
Stargardt); sein recht gutes
Umfeldsehen erlaubt es ihm je-
doch, Sport zu treiben. Über Fuß-
ball, Basketball und Triathlon ge-
langte er zum Schwimmen; die

ersten Bahnen zog der gebürtige
Eberstädter 2004 beim Deut-
schen Schwimm- und Wasser-
sportclub 1912 Darmstadt, wo er
von seinem Freund, Betreuer  und

Förderer Hans Hofmann unter
dessen  Fittiche genommen wur-
de. Auch in der Versehrten-Sport-
gemeinschaft 1949 Darmstadt ist
Simon Mitglied und erfuhr dort
von Anfang an große Unterstüt-
zung. 

Die ersten Erfolge feierte Simon
bereits 2006, als er bei den Deut-
schen Kurzbahnmeisterschaften
zwei Meister- und einen Vizemei-
stertitel holte. Eine lange Reihe

von nationalen und internationa-
len Siegen folgte; zuletzt konnte
er bei der Weltmeisterschaft in
Antalya einen wahren Medaillen-
Regen feiern: Im April wurde Si-
mon Doppel-Weltmeister über
100 Meter Freistil und 50 Meter

Schmetterling, Vize-Weltmeister
über 100 Meter Schmetterling
und holte dreimal Bronze über 50
Meter Freistil, 100 Meter und 200
Meter Brust. Im gleichen Monat
wurde er in Berlin Internationaler
Deutscher Meister über 200 Me-
ter Lagen, Vizemeister über 50
Meter Brust und 400 Meter Frei-
stil und konnte erneut drei Bron-
zemedaillen für 50 und 100 Meter
Freistil sowie 100 Meter Schmet-
terling erschwimmen.
Soviel Erfolg kommt natürlich
nicht von Ungefähr: Daniel Si-
mons tägliches Trainingspensum
umfasst fünf bis sechs Stunden.
Neben Ausdauer- und Krafttrai-
ning absolviert er täglich 13 Kilo-
meter schwimmend im Wasser!
Obwohl der Schwimmer inzwi-
schen in Berlin wohnt, wo neben
seinem Sicherheitsmanagement-
Studium auch am Olympiastütz-
punkt in der Nationalmannschaft
(er ist Mitglieder des B-Kaders)
trainiert, ist er tief mit seiner Hei-
mat verwurzelt und fühlt sich als
„echter Ewwerschter“.
Die nächsten Erfolge lassen sicher
nicht lange auf sich warten: Im Ju-
li stehen die Europameisterschaf-
ten in Berlin auf dem Programm
und auch dort wird Daniel Simon
bestimmt wieder auf dem Sieger-
treppchen zu finden sein.

GRUPPENBILD MIT DOPPEL-WELTMEISTER. Einer Einladung zum Abendessen folgten am 13. Mai
Wolfgang Scharf von der Versehrten-Sportgemeinschaft 1949 Darmstadt (VSG), Waldemar Metz-
ler, Jugendwart beim Deutschen Schwimm- und Wassersportclub 1912 Darmstadt (DSW), der
Eberstädter Leistungsschwimmer Daniel Simon und sein befreundeter Förderer und Betreuer
Hans Hofmann, der sowohl im VSG als auch im DSW tätig ist (v.l.). Zu Tisch gebeten hatte Eber-
stadts Bezirksverwalter Achim Pfeffer (r.), um dem Schwimmer Daniel Simon seine Anerkennung
für die seit Jahren anhaltende überragende Leistung im Behindertensport auszusprechen. Der der-
zeit in Berlin lebende Student konnte in den letzten Jahren zahlreiche Weltmeister- und Vize-
meister-Titel für sich verbuchen. (Zum Bericht) (Bild: Ralf Hellriegel)

Chorkonzert zum Jubiläum Stolpersteine
DARMSTADT (ng). Der Kölner
Bildhauer Gunter Demnig hat in
den neunziger Jahren das Projekt
„Stolpersteine“ ins Leben geru-
fen. Die Gedenktafeln aus Mes-
sing werden inzwischen in
Deutschland und vielen Teilen
Europas verlegt, meist in Anwe-
senheit des Künstlers. In Darm-
stadt recherchiert inzwischen ein
Arbeitskreis die Schicksale der NS
– Opfer, die sich hinter den je-
weiligen Stolpersteinen verber-
gen. Die meisten von ihnen star-
ben fern der Heimat und wurden
zu reinen Nummern degradiert.
Jutta Reuss vom Arbeitskreis Stol-
persteine berichtet darüber am
31. Mai um 19 Uhr im Hausfrau-
enbund Darmstadt, Hügelstraße
28.



75 INTERESSIERTE ZUHÖRERINNEN UND ZUHÖRER waren am
17. Mai zu einem Seminarabend in den Ernst-Ludwig-Saal ge-
kommen. Überwiegend Geschäftsleute sind der Einladung des
Eberstädter Gewerbevereins gefolgt. Und sie haben es nicht be-
reut. Denn auf dem knapp dreistündigen Programm standen
zwei Vorträge von zwei Hochkarätern. Dem Gewerbevereins-
Vorstand war es gelungen, u.a. Kerstin Hundsdorf (Bild), Inha-
berin der Agentur für Stil & Etikette, zu gewinnen. Die lizenzierte
Trainerin für Stil, Etikette und Repräsentation referierte über ge-

sellschaftliche Umgangsformen sowie die passende Etikette im
Kundenkontakt. Nicht weniger interessant war der anschlie-
ßende Vortag über Marketing-Strategien und Geschäftskontak-
te durch Netzwerken von dem Diplom-Betriebswirt Christian
Görtz von Joint Marketing Consult. OGV-Vorsitzender Michael
Kniess, der versprochen hatte, „heute kann jeder etwas mit nach
Hause nehmen“, sollte recht behalten. Die gelungene Veran-
staltung endete mit lockeren Gesprächen sowie Getränken und
Häppchen, gesponsert von der Sparkasse. (Bild: Ralf Hellriegel)
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Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 0 6151/2 33 30

www.local-pages.de/halbneun-theater
Abendkasse ab 19.00 Uhr

sonntags ab 18.00 Uhr

JUNI 2011
Freitag, 3. Juni, 20.30 Uhr

KABARETT KABBARATZ
„Sitzen bleiben – Eine 

pädagogische Erfolgsgeschichte“

Samstag, 4. Juni, 20.30 Uhr
DAS ERSTE ALLGEMEINE

BABENHÄUSER PFARRER(!)-
KABARETT

„Mose war ein Mehrteiler“

Freitag, 10.6., + Samstag, 11.6.,
jeweils 20.30 Uhr

SIMON & GARFUNKEL REVIVAL BAND
„Feelin’ groovy“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 0 6151/2 9740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 0 6151/2 79 99 99
FRITZ tickets & more,
Tel.: 0 6151/27 09 27

Obst- und Gemüsehof Josef Mesch · Griesheim

BIO-ERDBEEREN
ZUM SELBSTPFLÜCKEN!

beim Bauer Mesch
in Griesheim, Eberstädter Weg
(200 Meter hinter Sportplatz St. Stephan)

Telefon 0172-61372 64

NEU NEU

Reinigungskraft gesucht f. 4-6 Stunden
pro Woche ab August. Aufbauzweig Chri-
stophorus-Schule, Tel. 06151-1364200

Wir suchen ab sofort Bäckereiverkäufe-
rinnen in Voll-/Teilzeit und als Aushilfen
(400-Euro-Basis). Schriftl. Bewerbungen
bitte an: Der Leckerbäcker – Gesellschaft
mbH, Werner-von-Siemens-Straße 5,
64319 Pfungstadt, Tel. 06157-1570876.

Vielseitige u. flexible Bankkauffrau, 43
J., sucht für Freitag o. Montag Bürojob auf
400-Euro-Basis. Tel. 0151-27536325

STELLENSUCHE

STELLENANGEBOTE

STELLENMARKT

Gewerbeverein Eberstadt lud zum Vortragsabend ein
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Tel. 0 6154/8 2582
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Hochzeitsturm als Modell für Blinde

FEINFÜHLIG. Am 17. Mai wurde auf der Mathildenhöhe ein verkleinertes Modell des Hochzeits-
turmes enthüllt. Der 75 Zentimeter hohe Bronzezwilling soll den großen Bruder erfühlbar ma-
chen und Blinden einen Eindruck des Bauwerkes vermitteln. Frank Schäfer, Landesvorsitzender
des Blinden- und Sehbehindertenbundes Hessen und Andrea Soeder, Bezirksgruppenleiterin
Darmstadt-Südhessen im Blinden- und Sehbehindertenbund (v.l.), zeigten sich mit dem Ergeb-
nis sehr zufrieden. Auch Oberbürgermeister Walter Hoffmann freut sich, das nun auch Sehbe-
hinderten die Möglichkeit geboten wird, das Darmstädter Wahrzeichen zu erleben.

(Bild: Darmstadt Marketing)

Punkte für Eberstädter Kampfsporte

DIE DIESJÄHRIGE HESSENMEISTERSCHAFT der World Karate&Kickboxing Association (WKA) im
Karate Kumite, Karate Kata, Pointfighting Kick-Boxen und Leichtkontakt Kick-Boxen fand im nord-
hessischen Lauterbach statt. Es kamen über 700 Wettkämpfer aus dem gesamten Bundesgebiet zu-
sammen, um die neuen Hessenmeister zu ermitteln und sich noch Ranglisten-Punkte für die WM
in Karlsruhe zu sichern. Von der Eberstädter Kampf-Sportschule San-Ti waren fünf Teilnehmer im
Pointfighting (kurz PF) am Start und erkämpften sich die wichtige Punkte. Im Karate Kumite (kurz
KK) waren drei Eberstädter gemeldet und auch hier war es ein voller Erfolg. Im Bild v.l.: Meister-
trainer Tino Inglese, Sven Hagen Gröhling (2. Platz Kids +50kg PF), Jens Obermair (2. Platz Jugend
-55kg KK & 4. Platz PF), Meike Söker (1. Platz Damen +65kg PF), Vanessa Carlomagno (1. Platz Ju-
gend -50kg KK & 4. Platz PF) und Erkan Aykul (Jugend 1. Platz KK & 2. Platz PF). (Bild: San-Ti)

IN EBERSTADT eröffnete der DRK Kreisverband Darmstadt-Stadt
e.V. am 13. Mai ein weiteres Tageszentrum für Menschen mit De-
menz. Die Tagespflege ist ein teilstationäres Angebot, welches
Menschen mit Demenz den Verbleib in der eigenen Häuslichkeit
ermöglicht und pflegende Angehörige entlastet. Der Vorsitzen-
de des DRK Darmstadt-Stadt, Dr. Roland Reiner, bedankte sich
bei der Eröffnung bei den zahlreichen Unterstützern des Pro-
jektes und freute sich, neben der seit 2008 in Arheilgen beste-
henden Einrichtung, nun auch im Darmstädter Süden eine Ta-
gespflege bieten zu können. (Bild: Petra Helène)

DRK-Tageszentrum eröffnet

Rückkehr ans Speckebrünnchen
MÜHLTAL (ng). Der Verkehrsverein Traisa e.V. lädt am 10. Juni um 11
Uhr herzlich ans Speckebrünnchen an der Ecke Ludwigstraße und
Nieder-Ramstädter Straße ein. Der Verein freut sich darauf, an die-
sem Vormittag die von ihm am Brunnen aufgestellten Gänse an die
Gemeinde Mühltal sowie die Bürgerinnen und Bürger Traisas zu
übergeben.



EBERSTADT (mow). Abbas Hit
„Super Trooper“ dröhnt über die
Mauern des Gefängnisses in die
Marienburger Straße. „Banane!
Cola!“, ruft eine Frau im Gefäng-
nishof, während ein Dutzend
Läufer an ihr vorbeitraben. Am
15. Mai fand der 5. Knastmara-
thon in der JVA Darmstadt-Eber-
stadt statt.
Neben 139 externen Läufer liefen
auch 38 Häftlinge (21 aus Darm-
stadt, zwölf aus Wittlich in Rhein-
land-Pfalz und fünf aus Dieburg)
die 1,758 Kilometer langen Run-
den.

Bedingt durch den knappen Platz
sind scharfe 180-Grad-Kehren
auf der ebenen Asphaltstecke da-
bei. Was dann doch auf die Ge-
lenke geht, wenn man 24 Mal ab-
bremst, sich in die Kurve legt und
wieder antritt.
Eine Kurve weiter laufen die 177
Sportlerinnen und Sportler über
piepende Matten, die zählen mit
Hilfe von RFID-Chips in den
Schuhen die gelaufenen Runden.
Die professionelle Ausstattung
habe man schon im zweiten Jahr
gehabt, sagt JVA-Sportleiter Ger-
hard Wydra, da man schnell

festgestellt hatte, dass man mit
handgestoppten Zeiten die
wachsende Teilnehmerzahl nicht
bewältigen könne.
Die 42 Kilometer im Fritz-Bauer-
Haus sind ein offener Marathon,
der in den Laufkalendern ange-
boten wird und für den sich jeder
anmelden kann. Zuschauer gibt
es nur wenige, jeder Teilnehmer
kann eine Person mitbringen.
Die üblichen Sicherheitsbedin-
gungen (keine Handys, keine Ka-
meras, keine Drogen) gelten
auch an diesem Sonntag für die
„Externen“. Das Kameraverbot

schützt auch die teilnehmenden
Häftlinge, erklärt JVA-Leiter Die-
ter Heinzmann, weil der Mara-
thon so nicht zur „Freakshow“
für die Zuschauer werde.
Ohne Sponsoren, – Banken und
Anbieter von Sportartikeln sind
mit großen Bannern dabei – wä-
re der Wettbewerb nicht mög-
lich, sagt Gefängnisdirektor
Heinzmann. Dass nur wenige Zu-
schauer – anstelle der üblicher-
weise erwarteteten Mindestzan-
zahl von 1000 – die Banner
sehen, sei kein Problem, sagte
 eine PR-Agenturmitarbeiterin.
Zum Knastmarathon gebe es
vom Hauptsponsor verschiedene
Internetseiten, da sei man auch
außerhalb präsent.
Auch wenn man nur im Kreis lau-
fe, bringe der Marathon etwas,
finden Direktor Heinzmann,
Sportleiter Wydra und auch
 Gefangene. Man habe ein Ziel,
ein Gruppenerlebnis und „men-
tale Stärke“ gewonnen, sagen sie
übereinstimmend. Wer hier sei-
nen inneren Schweinehund
überwinde, im Winter trainiere,
anstelle rumzusitzen, der wisse,
dass er auch andere Dinge pak-
ken könne.
Schnellster Mann war nach 2
Stunden, 57 Minuten und 20 Se-
kunden Markus Goebel, schnell-
ste Frau (3 Stunden, 49 Minuten,
28 Sekunden) Petra Weber-Gö-
big. Der schnellste Gefangene
kam aus der JVA Eberstadt. Mit 3
Stunden und 20 Minuten errang
er den 16. Platz in der Gesamt-
wertung.
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Wir laden herzlich ein und
präsentieren die schönsten
Rosen in allen Sorten,
Farben und Formen
Rosenvortrag um
11.00 und 13.00 Uhr
Pflanzenschutz-
Beratung von Neudorff
Gartenkeramiken und
Accessoires für Haus
und Garten
Kaffee und Kuchen
für das leibliche Wohl

Tag der offenen Tür imÖko-Landbau-Zentrum
am 4. JuniBesichtigungen · Rundfahrten · Infos

Brandschneise 2 · D-64295 Darmstadt Telefon: 0 61 51/92 92-41/-42/-43
(Eschollbrücker Straße am Straßenkreuz www.gartenzentrale-appel.de
Darmstadt · Eschollbrücken · Pfungstadt) Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

Stauden · Rosen · Mediterrane Pflanzen
Obstbäume · Beerensträucher
Laub- und Nadelgehölze · Wildgehölze
Bambus · Wasserpflanzen · Kräuter

Rosenzeit bei Appel
3.und 4.Juni 2011

Ihre

PS-Los-Gewinnliste vom 13.05.2011
Endziffer Gewinn in Euro
3482109 100.000,00
437199 50.000,00
49369 5.000,00

1074 500,00
443 50,00
97 5,00
1 2,50

Wir gratulieren allen PS-Los-Gewinnern und wünschen weiterhin viel Glück und Erfolg!
Nächste Auslosung am 15. Juni 2011

(Gewinnnummern ohne Gewähr)

Programm Juni 2011

1.6., 21h Frischzelle; Live: xrFarflight
& Binoculars

3.6., 22h Into the lion’s den /Reggae-
Party mit Companheiro Leao
& Zapata Soundz

4.6., „TanzimpulZ”: Tanzperform-
20.30h ance Comm-unic-@-tion

10.6., 21h Narsaak & Blanks

13.6., 20h Darmstädter Big Band, feat.
Andy Haderer, Joe Galliano
und Töle Bruno

15.6., 21h Frischzelle: Saisonfinale mit
Leonard Las Vegas & Ruffus
Dipper

19.6., 18h Jazz on a summer’s evening:
Schüler & Dozenten der
Jazz- & Pop-School

23./24.6., Theater Chawwerusch:
jew. 20h Laubenkolonie Zaunkönige e.V.

5. Knastmarathon im Fritz-Bauer-Haus

180-Grad-Wenden im Gefängnishof

HINTER GITTERN  fand am 15. Mai zum fünften Mal der Knastmarathon in der Justizvollzugsan-
stalt Fritz-Bauer-Haus in Eberstadt statt. Neben 139 externen Läufern nahmen auch 38 Häftlinge
an dem Lauf teil. (Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)

NACH DER ERFOLGREICHEN PRÄSENTATION ihrer jüngsten CD
„Kentomania“ mit Herb Geller als Stargast im letzten Jahr, hat
sich die Darmstädter Bigband unter der Leitung des Saxophoni-
sten Peter Linhart auch für das diesjährige Pfingstkonzert wie-
der einer ambitionierten Aufgabe gestellt. Im Mittelpunkt wer-
den ausschließlich Latin-Kompositionen, mit Schwerpunkt auf
Arrangements von Michel Camilo, stehen. Auch die eine oder an-
dere Nummer von Gordon Goodwin oder Joe Gallardo wird ver-
treten sein. Extra für diesen Anlass hat sich die Formation gleich
drei Gäste eingeladen. Einer davon ist der Trompeter Andy Ha-
derer. Er ist Mitglied der WDR-Bigband und hat im Laufe seiner
Karriere mit Jazzgrößen wie Joe Zawinul, Mel Lewis, Bob Mint-
zer, Peter Herbolzheimer oder den Brecker Brothers zusam-

mengearbeitet. Der zweite Stargast des Abends ist der Posaunist
Joe Gallardo. Der ausgemachte Latin-Spezialist war von 1991 bis
zu seiner Pensionierung im Jahre 2008 fest angestellter Lead-Po-
saunist der NDR-Bigband und hat bis jetzt mit Jazzlegenden wie
Frank Sinatra, Sammy Davis, Chet Baker, Al Jarreau oder Mc Coy
Tyner die Bühne geteilt. Ein Heimspiel hat der in Darmstadt ge-
borene Percussionist Tilman Bruno. Vielen dürfte er noch gut als
Sänger und Komponist der in den 90ern sehr erfolgreichen For-
mation „Tobsucht“ in Erinnerung sein. Mittlerweile haben Bands
wie BAP, Stoppok oder Sidney Youngblood seine Dienste in An-
spruch genommen. Das Konzert findet am Pfingstmontag, 13.
Juni, um 20 Uhr im Kulturzentrum Bessunger Knabenschule,
Ludwigshöhstraße 42, in Darmstadt statt. (Bild: Veranstalter)

Pfingstkonzert mit der Darmstädter Big Band in der Knabenschule

HEIMSTÄTTE (ng). Der Tanz-
sport- & Karneval Club Eiche
(KCE) ist Ausrichter des Hessi-
schen Tanzsportpokals im Garde-
und Showtanz sowie der Hessi-
schen Landesmeisterschaft der
Hörner-, Fanfaren-, Spielmanns-
und Müsikzüge. An Pfingsten
(11. und 12.6.) erwartet der KCE
ca. 500 TänzerInnen sowie bis
zu 800 MusikerInnen auf dem
Sportgelände der SG Eiche in
Darmstadt.
Am Samstag (11.6.) ab 8 Uhr
wird das Veranstaltungsgelände
fest in der Hand der Tänzer sein.
Gestartet wird in unterschiedli-
chen Gruppen von Garde-, über
Show- bis hin zu Majorettentanz.
Auch der KCE wird mit seinem
Tanzpaar und den Konfettis an
den Meisterschaften teilnehmen.
Freuen Sie sich auf farbenfrohe
Kostüme und satte Beats mit hei-
ßen Schritten. Der Eintritt be-
trägt 4 Euro.
Ein wenig lauter wird es sonntags
(12.6) werden, wenn die einzel-
nen Musikgruppen zu ihren Wer-
tungsspielen aufspielen. Da die
Hessischen Landesmeisterschaf-
ten zur Qualifikation zu den kom-
menden Deutschen Meister-

schaften auf dem Erfurter Messe-
gelände berechtigt, haben sich
neben Vereinen aus Hessen auch
Musiker aus Nordrhein-Westfa-
len, Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und dem Saarland
angesagt. Ein buntes Programm
aus verschiedenen Musikrichtun-
gen. Das Highlight wird neben
der Marsch- und Show-/Tattoo
Wertung die Siegerehrung auf
dem Sportgelände mit dem Mu-
sikalischen Einmarsch der Vereine
und das Erklingen der Deutschen
Nationalhymne sein. Auch hier
wird der KCE mit seinem Drum-
corps Marsch-Mellows Darm-
stadt vertreten sein und um die
Medaillen musizieren. Beginn ist
am Sonntag (12.6.) um 8 Uhr mit
der Klasse der Brassbands. Der
Eintritt dazu ist frei.
Der Tanzsport- & Karneval Club
Eiche freut sich auf zahlreiche Zu-
schauer und deren Unterstüt-
zung bei einem Event, das Darm-
stadt so noch nicht gesehen hat.
An beiden Tagen soll der Zu-
schauerrekord gebrochen wer-
den. Also, Darmstädter – nix wie
hin! Weitere Informationen auch
in Internet unter www.hessen-
meisterschaft2011.de.

Hessischer Tanzsportpokal und
Hessische Landesmeisterschaften

Vatertags-Frühschoppen beim Musikzug
HEIMSTÄTTE (ng). Der Musikzug Darmstadt e.V. lädt am 2. Juni
ab 11 Uhr in sein Vereinsheim, Winkelschneise 21, zum traditio-
nellen Vatertagsfrühschoppen ein. Die Besucher können ein paar
entspannte Stunden verbringen und sich von den Gastvereinen
gut unterhalten lassen.
Für das leibliche Wohl ist mit Steaks, Bratwurst, Brötchen und Bier
vom Fass bestens gesorgt. Ab 14 Uhr wird auch Kaffee und Ku-
chen angeboten.

Feuer, Wasser, Licht
EBERSTADT (ng). Sechs Meter
hohe Feuersäulen lodern im Al-
tarraum, feinste Wassertröpfchen
verdichten sich zu einem mysti-
schen Schleier, raffinierte Spots
sorgen für wechselnde Farben
und Formen – zur Nacht der Kir-
chen am 17. Juni erwartet die Be-
sucher in der St. Josef Eberstadt
ein Erlebnis der Extraklasse. Im-
mer wieder neue Szenen und Se-
quenzen, eingeleitet von bibli-
schen Texten und mit Musik
untermalt, lassen die Besucher
Raum und Zeit vergessen. 
„Feuer – Wasser – Licht“ lautet
das Thema dieser spektakulären
Inszenierung. Die Vorführung
dauert 45 Minuten. Punkt 19 Uhr
geht es los, jedes Element kann
sich eine Viertelstunde lang voll
entfalten. Dreimal wird die Insze-
nierung in dieser Nacht wieder-
holt: Um 20.30, 22.00 und 23.30
Uhr. In den Pausen können die
Besucher im Kirchenraum sitzen
und meditativer Musik lauschen,
im Pfarrheim mit Gemeindemit-
gliedern plaudern, oder sich auf
den Weg zu einem der anderen
mehr als 40 Kirchennachtsange-
bote begeben.



DARMSTADT (psd). Rasen mä-
hen, feiern, Musik hören, grillen –
alle Jahre wieder stellt sich wäh-
rend der Freiluftsaison die Frage:
Was ist erlaubt und was nicht?
Wie lange darf die Party dauern,
ab wann stört die Musik, darf der
Nachbar vorschreiben, wie oft
man grillen darf und ob man den
Rasen mähen darf?
Ordnungsdezernent Dieter Wen-
zel und der Eberstädter Bezirks-
verwalter Achim Pfeffer stellen
die gültigen Regeln vor. 
Rasen darf im Wohngebiet werk-
tags (Montag bis Samstag) von 7
Uhr morgens bis 20 Uhr abends
gemäht werden, auch während
der Mittagszeit von 13 bis 15 Uhr.
Rasenmäher dürfen aber nicht an

Sonn- und Feiertagen betrieben
werden. Dies besagt die Geräte-
und MaschinenlärmschutzVO
(32. BImSchVO), die detaillierte
Regelungen über den Einsatz von
weiteren Geräten und Maschinen
in Wohngebieten enthalten.
Für einige Geräte gelten weiter-
gehende Betriebsverbote: Frei-
schneider, Grastrimmer, Graskan-
tenschneider, Laubbläser und
Laubsammler, die nicht als um-
weltschonendes Gerät mit dem
Umweltzeichen nach Europäi-
schem Recht gekennzeichnet
sind, dürfen nur an Werktagen
von 9-13 Uhr und von 15-17 Uhr
betrieben werden.
Bei Feierlichkeiten im Freien
wird empfohlen, ab 22 Uhr die
Lautstärke von Gesprächen und
Musik im Garten oder auf der Ter-
rasse deutlich zu reduzieren, da
dann die Nachtzeit beginnt und
wesentlich geringere Lärmpegel-
werte gelten. Die Ruhezeit gilt
gemäß den immissionsschutz-
rechtlichen Vorschriften von 20-7
Uhr. In dieser Zeit, sowie an Sonn-
und Feiertagen, gelten strenge
Lärmgrenzwerte und schon eine
geringe Lärmerregung führt zur
Annahme der Ruhestörung.
Am besten ist es, die Nachbarn
über größere Feierlichkeiten zu
informieren und vielleicht sogar
einzuladen, damit Unstimmigkei-
ten vermieden werden können.
Nachbarschaftsstreit ist in der Re-
gel keine Angelegenheit für die
örtlichen Ordnungsbehörden, da
diese bei rein privatrechtlichen
Angelegenheiten grundsätzlich
nicht tätig werden. 
Grillen im Freien ist grundsätz-
lich zulässig, sofern es gelegent-
lich und zeitlich eingeschränkt
betrieben wird. Die Nachbarn
dürfen dadurch nicht oder nur
unwesentlich beeinträchtigt wer-
den. Rauch und Geruchsbelästi-
gungen sind auf ein Mindestmaß

zu beschränken. Dies kann z.B.
gewährleistet werden, indem
man mit dem Grill Abstand zum
Nachbargrundstück hält oder das

Grillgut erst auf den Rost legt,
wenn die Kohle gut durchge-
glüht ist, um starke Rauchent-
wicklung zu vermieden. Mit Si-
cherheit sind dem Grillen auf
dem Balkon engere Grenzen ge-
setzt als dem Grillen im kleinen
oder großen Garten. Klare ge-
setzliche Grundlagen, auch zu
der Anzahl der Grillabende, gibt
es allerdings nicht. Rückschlüsse
können nur aus der Rechtsspre-
chung gezogen werden.
Hunde sind wie alle übrigen
Haustiere so zu halten, dass we-
sentliche Beeinträchtigungen der
Nachbarn vermieden werden. Ei-
ne wesentliche Beeinträchtigung

liegt vor, wenn der Lärm nach
Art, Dauer und der Tageszeit min-
destens zwei Nachbarn erheblich
belästigt, wobei es auf das Emp-

finden eines Durchschnittsmen-
schen ankommt. Ein Ausschluss
jeglichen Bellens kann natürlich
nie verlangt werden. 
Es gibt inzwischen eine umfas-
sende Rechtsprechung, aus der
ganz klar zu entnehmen ist: Der
übliche, von Kindern verursach-
te Lärm kann zwar möglicher-
weise, wie jeder andere Lärm, ei-
ne Belästigung des Nachbarn
darstellen, er ist jedoch zur Ta-
geszeit keine wesentliche Beein-
trächtigung im Sinne des §1004

BGB. Auch wenn der Kinderlärm
als besonders störend empfun-
den wird, ist er als Lebensäuße-
rung unvermeidbar und gerade

auch in einem Wohngebiet der
Nachbarschaft regelmäßig zu-
mutbar. Schreie und Rufe von
Kindern sind Teil ihres Entwick-
lungsprozesses, so dass Kinder-
lärm unter dem allgemeinen To-
leranzgebot steht.
„Kinderlärm ist Zukunftsmusik“,
so Ordnungsdezernent Dieter
Wenzel. Aber auch hier gilt, bei
gefühlten Beeinträchtigungen
miteinander zu reden. „Dies ist
allemal besser als sich bei Dritten
zu beschweren“.

DARMSTADT-DIEBURG (hf). Jür-
gen Kreis ist sauer. Erneut hat der
Geschäftsführer des Zweckver-
bands Abfall- und Wertstoffein-
sammlung (ZAW) einen Anruf
von einem Bürger aus dem Kreis
erhalten, der ihm berichtet, dass
seine kaputte Waschmaschine
verschwunden sei, die er zur Ab-
holung beim Zweckverband Ab-
fall- und Wertstoffeinsammlung
angemeldet und an die Straße
gestellt hatte. „Anrufe dieser Art

erhalten wir mehrmals im Monat
und wir sind dankbar dafür, dass
unsere Kunden so aufmerksam
sind“, sagt Jürgen Kreis. Der
Diebstahl von Elektroschrott ha-
be in letzter Zeit zugenommen.
„Manch einer weiß nicht, dass al-
te Elektrogeräte Eigentum des
ZAW sind, sobald sie hinaus ge-
stellt werden. Sie einfach mitzu-
nehmen ist strafbar und kann zur
Anzeige gebracht werden“, be-
tont Kreis.

Mehr und mehr habe jedoch der
Elektroschrott-Klau System. „Es
gibt viele Profis unter den illega-
len Schrottabholern“, so Jürgen
Kreis. Die hohen Rohstoffpreise
auf dem Weltmarkt machen das
Geschäft mit dem Ausschlachten
von Elektrogeräten lukrativ.
Nicht selten landen die unrecht-
mäßig eingesammelten kaput-
ten Stücke aus Deutschland als
„noch funktionsfähig“ falsch de-
klariert in Ländern Asiens oder
Afrikas. Unter gesundheitsge-
fährdenden Bedingungen müs-
sen hier oftmals Kinder die kost-
baren Rohstoffe freilegen.
Um die illegale Sammlung von
Elektrogeräten zu verhindern,
empfiehlt Jürgen Kreis, die Mög-
lichkeiten des Landkreises für die
Abgabe- und Einsammlung von
defekten Geräten wahrzuneh-
men. Schnell loswerden kann
man seinen Elektroschrott, in-
dem man ihn selbst bei der Azur

GmbH (Rheinstraße 48, Mühltal)
abgibt oder deren Quickschrott-
Abholservice kostengünstig in
Anspruch nimmt. „Wer Fremd-
abholer beobachtet, soll mög-
lichst das Kfz-Kennzeichnen un-
ter der Rufnummer 06159-
916021 an den ZAW weiterge-
ben“, bittet Jürgen Kreis.
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IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Gussasphalt-Estrich
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und Garagen,
inkl. Wärme- und

Trittschalldämmung,
verarbeiten wir individuell für Sie.

Fachbetrieb nach §19 WHG
Telefon 0 62 06-75011

ww.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Immobilienverkauf und Vermietung:                   
Kostenlose Tipps für Ihren Erfolg!

Ob Vermietung, Verkauf oder Kapitalanlage.

Wir bieten wir Ihnen kostenlose Tipps rund  

um Ihre Immobilie auf unserer Webseite:

Besuchen Sie uns auf www.racano.de!

Racano Immobilien – Gennaro Racano

06151 /5016371
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Faszination Polstern & Restaurieren

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 0 61 51/5 44 07 o. 53 70 62
www.raumausstattung-kniess.de

Polstern ist nicht nur
ein Handwerk, es ist

eine wahre Kunst.

Alte Stücke, die
von Jahrzehnten

gezeichnet sind, die
Geschichten über

ihre Lebensspuren
erzählen könnten,

werden mit neuem
Glanz versehen.

Für die erforderliche
Sorgfalt bei der

Restaurierung sorgen
wir und erfüllen Ihnen

natürlich auch alle
anderen Wünsche

rund ums Polstern.

Stadt Darmstadt stellt Regeln für eine friedliche Freiluft-Saison vor

Was darf ich im Sommer?

RASENMÄHER UND HÄCKSLER haben Hochsaison und auch der Grill wird wieder aus dem Keller
geräumt. Worauf während der Sommermonate geachtet werden muss, um sich Ärger mit den
Nachbarn zu ersparen, erklärten Eberstadts Bezirksverwalter Achim Pfeffer (l.) und Ordnungs-
dezernent Dieter Wenzel (r.) am 11. Mai im Garten von Reinhold Götz in Eberstadt. (Zum Bericht)

(Bild: Ralf Hellriegel)

Schrottdiebe im Landkreis unterwegs – Elektroschrott ist Eigentum des ZAW



DARMSTADT (hf). Der 1. Darm-
städter JuJutsu-Verein ASAHI e.V.
lud am 10.5 zu seiner jährlichen
Mitgliederversammlung ein.
Nachdem Vorsitzender Heinz
Schmidt die Versammlung eröff-
net hatte, konnte der geschäfts-
führende Vorstand entlastet, der
Haushaltsplan für 2011 geneh-
migt und mit der Neuwahl des
Vorstandes begonnen werden.
Dabei wurde Heinz Schmidt für
weitere zwei Jahre ins Amt des 1.
Vorsitzenden gewählt. Es ist so-
mit seine 12. Amtsperiode in die-
ser Funktion. Als Motivation für

eine weitere Kandidatur nannte
er die Verbundenheit zu der mo-
dernen und waffenlosen Selbst-
verteidigung, der er selbst schon
seit mehr als 30 Jahren nachgeht.
Genau 34 Jahre liegt die Grün-
dung des Vereines nun zurück,
an der er selbst mitgewirkt hat.
Nicht viel älter als der Verein ist
die Sportart selbst. JuJutsu wurde
in den 60ern entwickelt, um als
effektive Selbstverteidigung in
der Polizeischule gelehrt zu wer-
den. Es vereinbart Elemente aus
allen Budo-Sportarten und ist
durch seine Prinzipien für alle
 Altersstufen beiden Geschlechts
geeignet. 
Speziell in der Jugendförderung
sind daraus im Landesverband
Aktionen wie „Stopp! Nicht mit
mir!“ entstanden, in denen die
Verantwortung jedes Einzelnen
ein Thema ist.
Über die Trainingsangebote in-
formiert der Verein auf www.ju-
jutsu-darmstadt.de und lädt alle
Interessierten zu Schnuppertrai-
nings ein.
Der ASAHI-Vorstand setzt sich
wie folgt zusammen: 1. Vorsit-
zender Heinz Schmidt, 2. Vorsit-
zende Roswita Geier, Kassenwart
Frank Keck, Schriftführerin Eveli-
ne Schmidt, Jugendwart und
Pressesprecher Philipp Pacak,
Sportwart Andreas Trägler, Ju-
gendsprecherin Julia Gehrisch,
Beisitzer Reiner Menger, David
Sauerwein.
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KLEINANZEIGEN

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- Stimmungslieder
Im Buchhandel erhältlich für 5,50 €

GESCHÄFTSWELT-INFOS

Mathe, Physik, Klavier – qualifizierter
Unterricht von Dipl.-Physiker.

Tel. 0170-4131710

Rosenzeit bei Appel … … und am Eberstädter Marktplatz

ES IST EIN TROCKENER FRÜHLING, aber die Rosenblüte lässt sich
bisher fantastisch an! Für die „Rosenzeit“ am 3. und 4. Juni hat
die Gartenzentrale Appel in Darmstadt wieder wunderschöne
neue Rosensorten herausgesucht. Besonders freut man sich auf
die Rosen aus dem französischen Züchterhaus Guillot, dem älte-
sten französischen Rosenzüchter. Das Rosenhaus kultiviert seine
gesamte Produktion auf Unterlagen, die es den Rosen ermögli-
chen, sich leicht an neue Standorte anzupassen. Seine Rosen
zeichnen sich aus durch Robustheit, Langlebigkeit, besondere
Blühfreude. Imposant sind auch die intensiven Farben und eine
Unempfindlichkeit gegenüber Hitze und Kälte. Alles Merkmale,
die auch bei Rosen immer wichtiger werden. Die Rose braucht
einen Begleiter im Beet, der sie umrahmt und einen Kontrast zu
ihren schönen Blütenfarben schafft. Dazu bieten sich verschie-
denen Stauden an, von denen aktuell einige schon in Blüte ste-
hen und schnell in den Garten gepflanzt werden können. Insge-
samt wird ein Sortiment von fast 150 verschiedene Rosensorten
gezeigt. Die Gartenzentrale Appel ist an der Brandschneise 2
(Eschollbrücker Straße am Straßenkreuz Darmstadt – Escholl-
brücken – Pfungstadt) zu finden. Infos auch unter www.garten-
zentrale-appel.de. (Bild: Gartenzentrale Appel)

ITALIENISCHES FLAIR, inmitten herrlich blühender Rosen – dazu
muss man nicht in die Ferne schweifen. „Da Francesco“ am Mark-
platz in Eberstadt bietet im gemütlichen Ristorante oder auf der
Rosengarten-Terrasse Genuß pur. Inhaber Francesco Garzia und
sein Team verwöhnen ihre Gäste mit leckeren Spezialitäten aus
der italienischen Küche. Ob Pizza, Pasta, Fisch oder Fleisch – al-
le Speisen gibt es auch zum Mitnehmen. „Da Francesco“, Eber-
städter Marktstraße 2, ist täglich von 11.30-15 Uhr und von 17.30-
24 Uhr geöffnet. Tischreservierungen werden unter Telefon
06151-593146 gerne entgegengenommen. (Bild: Petra Helène)

Markenmode zu kleinen Preisen Entspannung pur in Bessungen

BALANCE für Körper und Geist. Am 21. Mai eröffnete das Yoga-
Studio „Y-Campus“ im Herzen von Bessungen. In der Bessunger
Straße 70 kann man Wellness von Kopf bis Fuß genießen. Neben
Yoga-Lehrerin Shida Pourhosseini sind hier auch zwei Heilprak-
tikerinnen und eine Montessori-Beraterin zu finden. Das ganz-
heitliche und umfangreiche Y-Campus-Konzept wird mit Work-
shops, Retreats, Yogalehrer-Ausbildung sowie Bücher und CDs
ergänzt. Weitere Infos im Internet unter www.y-campus de oder
telefonisch unter 06151-2732525. (Bild: Marc Wickel)

MARKENMODE FÜR SIE UND IHN von Jack and Jones, Tommy
Hilfiger, Wrangler, Lee und anderen Herstellern bietet das Mar-
ken-Outlet Klyo’R seit kurzem in der Lagerstraße 12 in Eberstadt.
Ergänzt wird das Angebot durch stylische Accessoires wie Ta-
schen, Schals, Gürtel und andere Dinge, die ein gelungenes Out-
fit garantieren. Bei der Beratung ist das Outlet-Team – im Bild
Anika Rubolino – gerne behilflich. Das Marken-Outlet Klyo’R ist
montags bis freitags von 9-12.30 Uhr und 14.30-18 Uhr sowie
samstags von 9-13 Uhr geöffnet. (Bild: Petra Helène)

Flohmarkt von Kindern für Kinder
BESSUNGEN (ng). Am 18. Juni, von 14 bis 17 Uhr, findet auf der Mi-
nigolf-Anlage im Prinz-Emil-Garten wieder ein Flohmarkt von und für
Kinder im Alter von 6 bis 16 Jahren statt. Alle, die ihre Spielzeuge,
Fahrräder, Musikinstrumente, Schulranzen, Bücher Sportsachen,
CDs, PC-Spiele, Comics, zu klein gewordene Kleidung usw. verkau-
fen möchten, können sich unter Telefon 06151-63278 anmelden.
Die Standgebühr beträgt einen Euro. Bei Regen findet der Flohmarkt
leider nicht statt.

Vorstandswahl bei ASAHI

Förderkreis Kultur
wählt Vorsitzenden

DARMSTADT (hf). Der frühere
Oberbürgermeister Peter Benz ist
für weitere zwei Jahre zum Vor-
sitzenden des Darmstädter För-
derkreises Kultur e.V. gewählt
worden. Auch sein Stellvertreter
Horst Blechschmidt wurde im
Amt bestätigt. Die Mitgliederver-
sammlung des Förderkreises be-
stätigte in ihrer jüngsten Sitzung
ebenfalls den Geschäftsführer
Helmut Stütz und den Schatz-
meister Roland Dotzert in ihren
Ämtern. Der Darmstädter För-
derkreis Kultur besteht seit 15
Jahren und hat in dieser Zeit hel-
fen können, viele Darmstädter
Kulturprojekte auf den Weg zu
bringen. Ohne die Hilfe des von
Sponsoren getragenen Vereins
hätten viele Kulturinitiativen kei-
ne Förderung erfahren. Peter
Benz sieht in dieser unterstützen-
den Kulturarbeit weiterhin gro-
ßen Bedarf und will sein Engage-
ment auch künftig für die Kultur
in Darmstadt einsetzen.

Fahrt nach Usingen
EBERSTADT (ng). Das AWO-
Team Eberstadt bietet wieder
Halbtagstouren an. Los geht es
am 8 Juni mit einer Busreise für
Senioren nach Usingen. Treff-
punkt und Abfahrtsort ist 13.00
Uhr die Haltestelle ,,Wartehalle
Eberstadt. Anmeldung unter Te-
lefon 06151-591566.



Bürgeraktion Bessungen/
Ludwigshöhe e.V.
4.6., 14h Kräuterwanderung zu
den Hicklersteinen, Treffpunkt
Akademie für Tonkunst

Bessunger Knabenschule
1.6., 21h Frischzelle
3.6., 22h Into the lion’s den
4.6., 20.30h TanzimpulZ: Tanzper-
formance „Comm-unic-@-tion“

Comedy Hall
27., 28., 30., 31.5., jew. 20.30h
„Achtung Oma“
1.-4., 6.-9.6., jew. 20.30h
„Erwin“
Kindertheater
29.5., 15h „Wie war das mit Pi-
nocchio?“

Jazzinstitut Darmstadt
27.5., 20.30h Bessunger Jam
Session

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen Prinz-Emil-Garten
9.+16.6., jew. 15-17.30h Eis
selbst gemacht (6-13 J.), nur mit
Anmeldung

TAP – Die Komödie
27./28.5., 20.15h, + 29.5., 18h
„Die beiden Draufgänger“
Kindertheater
28.5., 15.30h „Lauras Stern“
29.5., 11h „Das Sams – Eine
Woche voller Samstage“

Ev. Andreasgemeinde
29.5., 10h Gottesdienst
5.6., 10h Konfirmationsgottes-
dienst mit Abendmahl,
10h Gottesdienst mit Abend-
mahl, Altenheim Heimathaus

Ev. Paulusgemeinde
29.5., 10h Taufgottesdienst

5.6., 10h Konfirmation mit
Abendmahl

Ev. Petrusgemeinde
sonntags 10h Gottesdienst
29.5., 10h Gottesdienst, anschl.
Verabschiedung von Pfr. Man-
fred Raddatz im Gemeindehaus
5.6., 10h Probegottesdienst,
Pfarrer Sascha Heiligenthal

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Malteser Hilfsdienst e.V.
Hospizdienst / Palliativberatung
Tel. 06151-22050, Mo-Fr 9-
12.30h, Beratung und
Hausbesuche n. Vereinb.

Rheuma-Liga Hessen
Kostenlose Beratung jeden 1. u.
3. Do. im Monat v. 16-18h i. d.
AOK Darmstadt, Neckarstr. 9,
Tel. 06151-3931246

halbNeun-Theater
27.5., 20.30h Bosart Trio „Ein
Schluck aus dem Opernglas“
28.5., 20.30h Peter Finger „Aku-
stische Gitarrenmusik“
3.6., 20.30h Kabarett Kabbaratz
„Sitzen bleiben – Eine pädago-
gische Erfolgsgeschichte“
4.6., 20.30h Das erste allgemei-
ne Babenhäuser Pfarrer(!)-Kaba-
rett „Mose war ein Mehrteiler“

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,
werktags zu sozialen Themen:
Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
(Sehtest mögl.)
Alle Kurse in der ASB-Lehrret-
tungswache, Pfungstädter Str.
165, Anmeldung unter Tel.
06151-5050

Odenwaldklub OG Eberstadt
25.-31.5. Radeln auf Goethes
Spuren an Ilm und Saale, Info
06151-51212
5.6. Zur Landgrafenburg in Bad
Münster, Info 06257-61326
7.6. Besuch im Landtag, Info
06151-51212

Ev. Christuskirchengemeinde
29.5., 10h Gottesdienst
5.6., 10h Abendmahlsgottesd.

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
29.5., 10h Gottesdienst mit Vor-
stellung der Konfirmanden und
Band,
10-11.30h Kindergottesdienst
und Kindersonntag

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
29.5., 11h Konfirmation
5.6., 11h Abendmahlsgottesd.

Ev. Marienschwesternschaft
19.5., 9.30h Messe mit Abendm.
5.6. Kein Gottesdienst

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
29.5., 11h Eucharistiefeier
5.6., 9h Eucharistiefeier

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
29.5., 9.30h Eucharistiefeier mit
Jugendband, Kindergottes-
dienst im Pfarrheim
5.6., 10.30h Eucharistiefeier

Ev. Matthäusgemeinde
29.5., 10h Gottesdienst mit
Abendmahl und Konfirmation
der Gruppe II
5.6., 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
29.5., 10h Hochamt,
12h Erstkommunion der italieni-
schen Gemeinde
5.6., 10h Familienmesse

AWO Mühltal
1.6., 13.30h Badefahrt nach Bad
Schönborn
8.6., 14.30h AWO Altenclub-
nachmittag
9.6., 10h Damengymnastik im
Bürgerzentrum,
17h Kegeln für Senioren im
Chausseehaus

Lauftreff Traisa
montags 18h (außer Pfingst-
montag), Radeln rund um Trai-
sa, Treff Traisaer Hüttchen

Pfadfinder Royal Rangers
Info 06151-146688 (Kranz)
28.5., 10h Starter- bis Pfadfin-
derteams (6-15 J.)

Sportabzeichengr. Traisa
9.6., 18h Leichtathletik, Sport-
platz Traisa

SV Traisa
1.-5.6., Jugend-Fußballturnier-
Woche, alle Altersklassen, Sport-
gelände Traisa

Ev.-Freik. Gemeinde Mühltal
29.5., 10h Taufgottesdienst
5.6. Gottesdienst entfällt

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
29.5., 10.15h Konfirmationsgtd.
5.6., 10.15h Gottesdienst

Ev. Kirchengemeinde Traisa
29.5., 10h Gottesdienst
5.6., 10h Gottesdienst bei der
FFW Traisa mit Posaunenchor

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
29.5., 9.45h Gottesdienst mit
Konfirmation,
10h Kindergtd. Gemeindehaus,
11h Gottesd. in Waschenbach
5.6., 9.45h Gottesdienst mit
Konfirmation,
10 Kindergtd. Gemeindehaus,
10h Kindergtd. in Waschenbach

St. Michael N.-Ramstadt
29.5., 9.15h Hl. Messe
5.6., 9.15h Hl. Messe,
17h Gregorianische Messe
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KIRCHLICHES
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�9Apothekennotdienst 06151-8607707
http://darmstadt-online.de/notdienst

�9Ärztliche Bereitschaftsdienst-Zentrale 06151-896669
�9Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
�9Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
�9Bürgerbüro West 06151-3912880
�9Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
�9Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
�9Frauenhaus 06151-376814
�9Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
�9Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
�9Gesundheitsamt 06151-3309-0
�9Giftnotrufzentrale 06131-19240
�9Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
�9Krankentransport 06151-19222
�9Medikamentennotdienst 0800-1921200
�9Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
�9Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
�9Polizeinotruf 110
�9Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
�9Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
�9Zahnärztlicher Notdienst 06151-8607707

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

ALSBACH (ng). Zum 15. Pfingst-
markt für Kunst und Handwerk
lädt der (HKF) Historische und
kulturelle Förderverein Schloss
Alsbach e.V. vom 12.-13. Juni ein. 
Geöffnet ist der Markt am
Pfingstsonntag (12.6.) von 12-21
Uhr und am Pfingstmontag
(13.6.) von 11-19 Uhr.
Seit 15 Jahren ist dieser Markt zu
einem besonders beliebten Pu-
blikumsmagnet an der Bergstra-
ße geworden. Er ist der älteste
und größte Markt in unserer Re-
gion. Ein Pendelbus bringt die
Besucher von der Haltestelle an
der Melibokusschule kostenlos
zum Schloss befördern und zu-
rück, da die Zufahrt gesperrt ist.
Nur Behinderte mit Ausweis dür-
fen zum Schloss fahren. Der Ein-
tritt beträgt 6 Euro (Kinder bis 5
Jahre frei), gewandete berappen
3 Silberlinge (Euro), Kinder bis 12
Jahre 3 Euro.
Die Besucher werden gebeten,
mit öffentlichen Verkehrsmitteln
– Bus, Bahn und Straßenbahn  –
anzureisen oder die Parkmög-
lichkeiten an der Melibokus-
schule und an der Straßenbahn-
haltestelle zu nutzen, wo der ko-
stenlose Pendelbus bereit steht.
Zum Schloss geht es zu jeder vol-
len und halben Stunde, zurück
zur Busschleife viertel vor und
viertel nach.
Für mittelalterliche Unterhaltung
sorgen die Spielleute von Salta-
rello und Benni der Gaukler sowie
Denis der Hofnarr zu Rodenstein
sorgen für Kurzweil der Gäste.

Auch in diesem Jahr wieder da-
bei: Minnesänger Knud Seckel.
Am Samstagabend geben Tu-
multus-Simplex ein Konzert.
Auch tagt das Gericht zu Alsbach.
Hier werden kleinere Vergehen
wie das Weinpanschen und auch
schwerwiegende Taten wie der
Diebstahl eines Schweins oder
Hexerei verhandelt. Für Kinder
wird ein Marionetten-Theater,
Edelsteinschürfen und Kerzenzie-
hen am Vereinsstand der Ritter-
gruppe angeboten.
Die Ritter von Schloss Alsbach
stellen ihr Lagerleben und das
Handwerk im Mittelalter vor. So
ist der Schmied an seiner Schmie-
de in Aktion. Sicher wird es auch
wieder eine Rauferei unter den
Rittersleuten geben, die der
Burgvogt schlichten muss. Händ-
ler und Wirte die ein falsches Maß
angeben oder das Bier panschen,
erhalten eine gebührende Strafe. 
Ca. 30 Aussteller bieten u.a.  Filz-
und Töpferwaren, Glas und Edel-
steine, Keramik, Schmuck, Felle,
Seifen, Flöten, Tee,  Leinen, Es-
senzen, Honig und allerlei Kuli-
narisches wie frische Gartenkräu-
ter und Marmelade an. Am
mittelalterlichen Holzbackofen
gibt es Rahmfladen und leckeres
aus dem Räucherofen, gegen
den Durst helfen u.a. Met und
Schwarzbier.
Der Erlös der Veranstaltung dient
der Erhaltung der Burganlage. In
diesem Jahr ist die Fertigstellung
der Lagerscheune am Parklatz
vor der Burg vorgesehen.

15 Jahre Pfingstmarkt auf Schloss Alsbach

RITTER UND GEMEINES VOLK finden sich am Pfingstwochenende (12.-13. Juni) wieder auf Schloss
Alsbach ein, um für ein paar Stunden ins Mittelalter einzutauchen. Dazu gehören nicht nur aller-
lei Kurzweil für die großen und kleinen Gäste, sondern auch Raufereien unter Rittern oder die „Be-
strafung“ von Weinpanschern und Dieben. (Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)

Brücke zwischen Mittelalter und Neuzeit
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